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BERLIN-SCHÖNEBERG

BERLIN-MITTE

BERLIN-WILMERSDORF

www.project-immobilien.com

ÜBER DEN DÄCHERN BERLINS

EA–B: 47,7–59,0 kWh/(m²a), Fernwärme, Bj. 2015–2017, EEK A–B

 030.88 70 481 20
www.park-carre.com  Noch 5 Penthäuser frei: 3–5 Zimmer, 90–131 m² Wohnfl äche, ab 560.998 €

  Mit Dachterrasse und überwiegend mit zusätzlichem Balkon

  Nahe S-/U-Bahn und nur 100 m vom Volkspark Wilmersdorf entfernt

EA–B: 55,0–55,6 kWh/(m²a), Fernwärme, Bj. 2014, EEK B

 030.88 70 481 40
www.be-mitte.com  Noch 4 Penthäuser frei: 4 Zimmer, 120–134 m² Wohnfl äche, ab 1.130.629 €

  Mit zwei Dachterrassen und Traumausblick auf Spree und Fernsehturm

  Zentrale Lage in ruhiger Stichstraße nahe S-/U-Bahnhof Jannowitzbrücke

EA–B: 15,1 kWh/(m²a), Gas, Bj. 2016, EEK A+

 030.88 92 172 300
www.palais-41.de   DG-Wohnung, 3 Zimmer, 101 m² Wohnfl äche, große Dachterrasse, 819.000 €

  Von Offenheit geprägter Grundriss, 40 m² Wohnzimmer, Tageslichtbad en suite

  Begehrte Lage im Akazienkiez, direkt am U-Bahnhof Eisenacher Straße
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Das Rotationsprinzip, das bei den weltbesten Fußballteams Teil des 

Erfolges ist, wird auch bei uns für neue Impulse sorgen: Künftig wird 

die Präsidentschaft des Clubs regelmäßig wechseln. Da wir alle als 

Entscheider zeitaufwendige Positionen bekleiden, ist die Präsidentschaft 

im führenden Businessclub der Hauptstadt manchmal schwer mit dem 

Terminkalender in Einklang zu bringen. Ich übergebe daher dieses 

Ehrenamt mit einem weinenden und einem lachenden Auge an Senator 

a. D. Wolfgang Branoner. Weitere Informationen dazu finden Sie auf 

den Seiten 11 und 24/25. Wie unser Club hat endlich auch unser Land 

eine neue Führung, die wir zeitnah zu Businesstalks einladen. Einladen 

möchten wir Sie alle zum Sommerfest des Berlin Capital Club in den 

Berliner Golf & Country Club Motzener See e. V. am 09. Juni – wo auch 

die Nicht-Golfer ein Programm erwartet. In diesem Sinne wünschen wir 

Ihnen einen tollen Sommer 2018.

Das Rotationsprinzip im Club Inhalt
Einblick 
SEITEN 4–5
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Zu Gast im Club

12.02.2018:
Beim VBKI Foreign Policy Lunch begrüßte Michael Ropers, Vorsitzender 
des Ausschusses für Internationale Politik und Wirtschaft im VBKI,  Cornelia 
 Pieper, Generalkonsulin der Bundesrepublik Deutschland in Danzig, S. E. 
Dr. Péter Györkös, Botschafter von Ungarn und Vorsitzender der Visegrád- 
Gruppe, und Gerd Appenzeller (Moderator), Berater der Chefredaktion, Der 
Tagesspiegel (v. l. n. r.). Sie diskutierten über das bisweilen schwierige Ver-
hältnis von Ost und West innerhalb der EU.
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14.02.2018:
Unser Mitglied S. E. Jauhar Saleem, Botschafter von Pakistan, lud zu Ehren 

von S. E. Miftah Ismail, Berater von Pakistans Bundesfinanzminister, zum 
Lunch in den Berlin Capital Club ein.

V. l. n. r.: H. E. Jauhar Saleem (Ambassador of Pakistan to Germany), H. E. 
 Miftah  Ismail (Adviser to the Prime Minister of Pakistan for Finance, Reve-

nue, and Economic Affairs), Ameer Khurram Rathore (Minister / Deputy Head 
of  Mission), Khalil-ur-Rahman Hashmi (Director General, Ministry of Foreign 

 Affairs)

27.02.2018:
Rüdiger Lentz (rechts), Direktor des Aspen Institutes, Ulrich Deppendorf 
(links), Journalist, und Michael Ropers (Mitte), Vorsitzender des Ausschus-
ses für Internationale Politik und Wirtschaft im VBKI, ziehen beim VBKI 
 Foreign Policy Lunch Bilanz aus einem Jahr Donald Trump und den Entwick-
lungen in den USA.

Fo
to

: B
us

in
es

sf
ot

og
ra

fie
 In

g
a 

H
aa

r

06.03.2018:
Der türkische Außenminister Mevlüt Çavuşoǧlu (Mitte) zu Gast bei unserem 

Vizepräsidenten Claus R. Mayer (rechts) und dem Deutschland-Vorsitzenden 
der SETA, Zafer Meşe, im Rahmen eines Dinners mit Vertretern der deut-

schen Medien, Industrie und Think Tank. Regionaldirektor Manfred Gugerel 
(links) begrüßte die Gäste persönlich.

20.03.2018:
Dr. Volker Pellet, Ausschuss Internationale Politik im VBKI, 

Katrin Werdermann, Prof. Dr. Eberhard Sandschneider, Leiter des Arbeits-
schwerpunktes zur Politik Chinas und Ostasiens der Freien Universität Ber-

lin, und Udo Marin, VBKI-Geschäftsführer, im Gespräch über die unendliche 
 Krise in Nordkorea beim VBKI Foreign Policy Lunch (v. l. n. r.) 

07.03.2018:
Unser Mitglied S. E. Jauhar Saleem, Botschafter von Pakistan und seine Gat-
tin Zarin Jauhar (rechts) luden ihre Gäste aus Gilgit-Baltistan in den Berlin 
Capital Club ein. V. l. n. r.: Prince Salman Ali Khan (Sohn des Gouverneurs 
von Gilgit-Baltistan), Rani Atiqa (Gattin des Gouverneurs von Gilgit-Baltistan) 
und Mir Ghazanfar Ali Khan (Honourable Governor Gilgit-Baltistan)

23.03.2018:
Seyran Ates¸(links), Rechtsanwältin, Autorin und Frauenrechtlerin, zu Gast beim 
Frühstück für Führungsfrauen, organisiert von unserem Mitglied Dr. Martina 
 Kloepfer (rechts)
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EINBLICK

Für mich ist der Berlin Capital Club vor allem ein Refugium, ein geeigneter Ort für zurückgezogene (Geschäfts-)
Gespräche – ob in der Lounge, beim Business Lunch im Capital Grill oder in einem der Private Dining Rooms. 
Mitten im Großstadtgewimmel „mal ganz unter uns“ zu sein und obendrein den phantastischen Blick über den 
Gendarmenmarkt zu genießen, beeindruckt mich dabei stets aufs Neue.
Salka Schwarz, Business Coach & Consultant, www.salkaschwarz.com
Mitglied seit Oktober 2010

Ihre Empfehlung

Auf der Unterstützung unserer Mitglieder basiert die einzigartige Erfolgsstory 
des Berlin Capital Club. Dafür sind wir sehr dankbar, denn diese Entwicklung 
zeigt deutlich, dass wir auch in Zukunft ein Club mit besten Aussichten sind. 
Und wenn Sie in Ihrem geschäftlichen oder privaten Umfeld auf Menschen 
treffen, die genauso gut wie Sie zum Club der Entscheider passen, nutzen Sie 
Ihr Privileg und sprechen Sie eine Empfehlung aus.

Membership Department
Telefon: +49 30 206297 78
E-Mail: membership@berlincapitalclub.de
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Sportlich: Indoorgolfen im Herzen von Berlin

Der Course quer durch den Club, ausgerichtet vom Motzener Head-Pro Robert Wegener, verlangte den 2er 

Flights beim 10. Indoor-Golf-Turnier am 2. März mal wieder alles ab. Um 18.30 Uhr ging es nach Kanonenstart 

mit echten Golfschlägern und echten Golfschaumstoffbällen für die Teams auf die Runde: um Barhocker zum 

Chippen in den Kamin oder im Zickzack durch die Hindernisse im Flur. So mancher ging dabei sogar in die Knie, 

um sicherer putten zu können. 

Belohnt für die Mühe mit köstlichem Fingerfood und erlesenen Tropfen, fand um 20.30 Uhr die Siegerehrung 

unter viel Beifall und Gelächter statt. Am Ende hatten Bernd Wolfgang Steuten, Andreas Radi und Prof. Dr. Florian 

Stapper die Nasen vorn. Aber Spaß und einen unterhaltsamen Abend in geselliger Runde hatten alle Teilnehmer, 

die sich schon heute auf Turnier Nummer 11 im nächsten Jahr freuen.

Head-Pro des Golfclubs Motzen Robert Wegener ehrt die Sieger: 
Bernd Wolfgang Steuten, Andreas Radi und Prof. Dr. Florian Stapper

W Lounge @ Berlin Capital Club
Was genau ist eigentlich eine Blockchain?

Seit der Bitcoin-Welle kennen alle den Begriff Blockchain (Blockkette) als 

ein auf Algorithmen basierendes Datenverkettungsverfahren, das u. a. die 

Kryptowährung erzeugt. Aber ist es wirklich die Zukunft? Und welche Rol-

le spielen dabei ICOs (Initial Coin Offerings), z. B. bei Unternehmensfinan-

zierungen, die auf Kryptowährungen basieren? Diese und viele andere 

Fragen sowie wichtige Themen rund um die Kryptowährung standen am 

04. April im Mittelpunkt der „W Lounge“ im Club. Dazu luden Mali Baum 

und Karolina Attspodina (Foto li.) namhafte Referenten aus Zürich, Ams-

terdam, Slowenien und natürlich Berlin ein.
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BERLIN CAPITAL CLUB Gourmet
Günther Jauch präsentiert sein Weingut von Othegraven

Als TV-Moderator kennen ihn Millionen 

– als Winzer erlebten Günther Jauch die 

Club-Mitglieder nun schon zum zweiten 

Mal. Mit seiner Frau Thea Sihler-Jauch prä-

sentierte er erlesene Tropfen aus seinem Familien-

weingut von Othegraven, das die zwei seit 2010 in 7. 

Generation führen (Jauchs Großmutter war eine ge-

borene von Othegraven). Zu „MAX Riesling trocken“, 

„HERRENBERGER Riesling Kabinett“ oder „BOCK-

STEIN Riesling Auslese“ hatte unser Küchenteam ein 

passendes Menü kreiert, bei dem Günther Jauch sei-

ne Gäste entspannt humorvoll auf die kulinarische 

Weinreise mitnahm. Übrigens: Eine Auswahl dieser 

Tropfen finden Sie auf unserer Clubweinkarte.

Großes „Schalenknacken“ bei der legendären Hummer Nummer 

Sie ist bei den Mitgliedern des Berlin Capital Club 

ebenso beliebt wie begehrt: unsere legendäre „Hum-

mer Nummer“, die ein bis zwei mal im Jahr an einer 

schier endlos langen Tafel im Clubrestaurant stattfin-

det. Auch am 16. März 2018 kamen wieder die Lieb-

haber der köstlichen Krustentiere – ausgerüstet mit 

Latzschürze und Hummerbesteck – voll auf ihre Kos-

ten. Nach Velouté von Hummer und Hummer-Crème 

brûlée mit Pfeffer-Orange wurden zum „großen Scha-

lenknacken“ an der Tafel Caesar Salad, Cocktailsauce, 

Aioli, Schalottenvinaigrette, Tabasco, Austern und Gar-

nelen serviert.

Ulrike und Dr. Dennis Bredehorn

Ausblick: Reise zum Saar-Riesling-Sommer 2018 

mit Besuch/Privatverkostung auf dem Weingut von 

Othegraven. Die Details finden Sie im Eventkalender 

auf unserer Webpage und auf Seite 30.

Dr. Hans-Jürgen und Heidi-Maja RieseWeingutsbesitzer unter sich: 
Günther Jauch und Martin Pasler

Günther Jauch, Jörg Woltmann, Thea Sihler-Jauch und Manfred Gugerel
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BERLIN CAPITAL CLUB Business Talk
In schöner Tradition konnten die Mitglieder auch in 

diesem Frühjahr wieder interessante Persönlichkei-

ten kennenlernen, spannende Vorträge miterleben und 

sich an lebhaften Diskussionen beteiligen. 

Den Anfang machte dabei Dr. Henning Brauer, der 

am 30. März als Gruppenleiter Neubauten bei Hapag-

Lloyd-Cruises (HLC) die Entstehung von zwei neuen 

Expeditionsschiffen erläuterte. So wird die Erfolgsree-

derei mit der HANSEATIC nature und der HANSEATIC 

inspiration zwei Luxusliner der Expeditionsklasse in Be-

trieb nehmen.

Gleich zwei spannende Termine mit unserem Mitglied 

Prof. Dr. Peter Fissenewert (Fotos Mitte) standen im 

März und im April auf dem Programm. Als einer der in 

Deutschland führenden Anwälte für Gesellschaftsrecht, 

Managerhaftung und Compliance sprach der Jurist am 

20. März zum Thema „Datenschutz als neue Heraus-

forderung für Unternehmen“. Am 17. April erläuterte er 

die Fallstricke bei der Managerhaftung unter dem As-

pekt „Alte und neue Herausforderungen für Vorstände, 

Geschäftsführer und Prokuristen“.

Nur eine Woche später, am 23. April, stand der Bereich 

Kultur in Berlin auf dem Themenplan, bei einem Früh-

stück mit Berlins Senator für Kultur und Europa,  

Dr. Klaus Lederer. Begrüßt wurde er vom neuen Prä-

sidenten Wolfgang Branoner und Vize-Präsidenten Nils 

Busch Petersen (Foto rechts). Der Politiker der Partei 

DIE LINKE, der sein Amt gern als eines der schönsten, 

die Berlin zu vergeben hat, bezeichnet, erläuterte sei-

nen Zuhörern seinen Kampf für kulturelle (Frei-)Räume 

und Vielfalt in Berlin, für mehr Angebote gerade auch 

für Jüngere. Kultur mache vieles leichter, erläuterte er, 

gerade auch die jetzt notwendige europäische Verstän-

digung über politische und religiöse Grenzen hinweg.

Ausblick

Di., 15. Mai 2018, 08.30 Uhr 

BERLIN CAPITAL CLUB Business Talk – Frühstück mit Prof. Dr. Peter Fissenewert zum The-

ma „Compliance für Beginner – Was bedeutet Compliance für mein Unternehmen und wie 

implementiere ich ein Compliance-Management-System?“

Mi., 06. Juni 2018, 08.30 Uhr

BERLIN CAPITAL CLUB Business Talk – Frühstück mit Dr. Thilo Sarrazin, Finanzsenator a. D. 

und Buchautor

Stefan Nicodemus, 
Karin Bauer und 
Dr. Henning BrauerFoto: Omnid Abdi
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Am 19. März 2018 haben sich die Start-up-Firmen Jura-

fuchs und Wonderz GmbH vorgestellt und kamen im An-

schluss mit unseren Mitgliedern ins Gespräch.

Mit Jurafuchs hat Gründer Christian M. Leupold-Wendling 

im Oktober 2017 eine App ins Netz gestellt, die Studen-

ten, Juristen, aber auch interessierte Laien schnell und ef-

fizient über wöchentlich aktuelle Rechtsprechung infor-

miert. Die App ist professionell illustriert und schult so ju-

ristisches Verständnis in wenigen Minuten pro Tag. 

www.jurafuchs.de ist damit die beliebteste Jura-Lern-

App Deutschlands.

Mit www.wonderz.eu entwickelt CEO Sebastian Weh-

ner eine Mediabox Publishing Platform, mit der bislang 

komplizierte digitale Inhalte auch von Nicht-Informatikern 

optimal gestaltet und verbreitet werden können. So kön-

nen die Kunden der Wonderz GmbH damit unter anderem 

Spiele, Filme, Texte, Audio-Inhalte u. v. m. ohne techni-

sches Vorwissen auf mobilen Endgeräten publizieren.

Business Angels
Start-ups präsentieren ihre Geschäftsmodelle im Club 

Seit Herbst 2015 engagiert sich das Start-up-Komitee 

aus den Mitgliedern des Advisory Boards Prof. Dr. Peter 

 Fissenewert, Klaus-Jürgen Meier und Dr. Axel Stirl dafür, 

die vielfältigen Erfahrungen, die es im Berlin Capital Club 

gibt, und vor allem das große präsente und äußerst le-

bendige Netzwerk bei den Start-up-Abenden auch in den 

Dienst der kommenden Generation zu stellen. 

Seitdem haben sich viele Start-ups aus diversen Berei-

chen in diesem Rahmen vorgestellt. Das Interesse seitens 

der Mitglieder ist gestiegen und die Erfahrung der teilneh-

menden Gründer hat sich auch in der Szene herumge-

sprochen, so dass heute ein reges Interesse zur Partizipa-

tion an dem Format vorhanden ist.

Fördermitgliedschaften für Start-ups im Berlin Capital Club

Der Erfolg der Start-up-Reihe hat das Clubmanagement ermutigt, sein Engagement weiter zu verstärken, und hat 

für zwei Jahre bis zu 15 Fördermitgliedschaften gesponsert. Es wird also in Zukunft häufiger vorkommen, dass die 

erfahrenen Mitglieder dem einen oder anderen Berliner Start-up-Gründer über den Weg laufen und dabei versichert 

sein können, dass diese vor allem des Gesprächs, des Netzwerkes und des Austauschs wegen im Club weilen. 

Christian M. Leupold-Wendling, Jurafuchs

Ausblick:
24. Mai 2018  
Start-up-Abend im Berlin Capital Club

Sebastian Wehner präsentiert die Mediabox Publishing Platform



Seite 11

RÜCKBLICK

Frühlingsfest „Members & Friends“ 
Wolfgang Branoner ist neuer Clubpräsident

Dr. Lutz-Uwe Schmidt und Heidrun Spanier-Schmidt Anica und Günter Marotzke Dirk Friese, Christine Dransfeld, Christine Rehbein 
und Dr. Lutz Bücken

Als neuer Präsident unseres Berlin Capital Club freue ich mich auf die gemeinsame Zeit mit Ihnen, die 
Begegnungen und auf das, was uns das Clubleben bringt.

Ich bin zuversichtlich, dass wir wieder ein abwechslungsreiches Angebot an Referenten mit ihren 
Sichtweisen und Einschätzungen sowie Veranstaltungen mit einem kulturellen und kulinarischen An-
gebot haben werden. 

Wir wollen, dass dieses Angebot zuvorderst Ihnen, den Mitgliedern, zur Verfügung steht. Aber getreu 
dem Motto „Freude teilen“ ermuntere ich Sie von Herzen, Freunde, Verwandte, Geschäftspartner oder Mitarbeiter einzuladen.

Mit unserem Programm wollen wir informieren und Ihnen und Ihren Gästen die Gelegenheit geben, mit interessanten Refe-
renten zu sprechen. Wir werden die 12 Bezirksbürgermeisterinnen und Bezirksbürgermeister einladen, um jeweils über ihren 
Bezirk mehr zu erfahren. Viele haben über 300.000 Einwohner und sind damit größer als die Stadt Bonn. Ebenso erwarten 
wir spannende Gäste aus der Wirtschaft, wie unter anderem Dr. Johannes Teyssen, den Vorstandsvorsitzenden von E.ON, am 
29. August 2018. Auch der Sport kommt nicht zu kurz: Reinhard Grindel, der Präsident des DFB, wird uns am 10. Oktober 
2018 zwar nicht die Ergebnisse der nächsten Fußball-Saison vorhersagen, doch aber wie es weitergeht mit der Ballsportart, 
welche gesellschaftspolitische Aufgabe Sport hat und wo er Deutschland im Verhältnis zu anderen Sportnationen sieht.

Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit und freue mich auf ein Wiedersehen. Gern können Sie mir jederzeit Ihre Anregungen mitteilen.

Ihr Wolfgang Branoner

Das Clubpräsidium hatte es einstimmig beschlossen: Alle paar Jahre soll es künftig einen Führungswechsel an 

der Spitze geben. So stellten Präsident Jörg Woltmann und Chairman Dieter R. Klostermann den Senator a. D. 

Wolfgang Branoner (62) als neuen Präsidenten des Berlin Capital Club am 20. April 2018 den Mitgliedern beim 

Frühlingsfest vor. Der Inhaber der KPM und Alleinaktionär der Allgemeinen Beamtenbank, Jörg Woltmann, will 

sich zukünftig verstärkt der neu gegründeten Stiftung Königliche Porzellan-Manufaktur und seinem Hotelneubau 

widmen. Wolfgang Branoner, geschäftsführender Gesellschafter des Beratungsunternehmens SNPC, wird im 

Amt von den Vizepräsidenten Claus R. Mayer und Nils Busch-Petersen unterstützt.

Nils Busch-Petersen, Manfred Gugerel, Wolfgang Branoner, Jörg Woltmann, Heinz Duerr und Dieter R. Klostermann
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Küchenchef Malte Schreiber und Restaurantleiter 
Serkan Özcan

Prof. Dr. Florian Stapper, Christiane Poel, Evelin 
Krüger und Manfred B. Geisler

Mathias Wolfram

Passend zum Frühlingsfest bescherte 

uns Petrus einen sonnigen Tag und so 

trafen die fast 300 Mitglieder gut ge-

launt ein, um wieder einen unterhaltsa-

men Abend mit Freunden bei exzellen-

tem Essen und Trinken und anregenden 

Gesprächen in ihrem Club zu verbrin-

gen. Im Boardroom setzte Birgit Konrad 

die Mitglieder mit dem BMW E-Bike mit 

freundlicher Unterstützung der BMW 

Wernecke KG fotografisch frühlingshaft 

in Szene. Mit Beelitzer Spargel, Hum-

mer-Brûlée, Sushi oder geschmorter 

Lammkeule verwöhnten Serkan Özcan 

und Malte Schreiber mit ihren Teams 

die Gaumen der Mitglieder. „Karls Erd-

beerhof“ offerierte dazu Erdbeer-Secco 

und Erdbeer-Limes, während DJ  Matze 

die Mitglieder mit spritzigem Sound auf 

die Tanzfläche in der Lounge lockte. Ein 

rundum gelungener Abend, bei dem 

wieder eine Menge neue Kontakte ge-

knüpft wurden.

1 2

3

4 5

6 7
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Matthias und Angelika Christiane Gerberding Ines Walther und Marc Debourdon de Grammont Wolfgang Branoner und Cornelia Kriester-Branoner

8 9 10 11

12 13

14 15 16 17

1 Dr. Karsten Lange (li.) und Ines Jädicke (2. v. l.) mit ihren Gästen, 2 Katrin Neumann und Ronald Schneehagen, 3 Lucyna Halina Recke, Hans und Marion 
Hoffmann, Diana und Ekkehard Standke, 4 Tina Vowe, Madlen und Mike Sladek, 5 Nils Kretschmar und Dr. Tamara Knöpfl, 6 Hye Kyung Hieke, Dr. Thomas 
Turczynsk, Dr. Wilm und Dr. Claudia Ramdohr, 7 Viola Bianca Fôrtsch und Dr. Sylvia Paulig, 8 Jacek und Daphne Sobek, 9 Christine Rehbein, 10 Christoph 
Kielhorn, 11 Dieter R. und Nidda Klostermann, 12 Jana-Marie Kahlon, Tom Nord und Tina Vowe, 13 Wolfgang Branoner, Kerstin und Jörg  Woltmann, Nils 
Busch-Petersen, 14 Prof. Dr. Peter Fissenewert und Ulla Kock am Brink, 15 Prof. Dr. Norbert Haas, Prof. Dr. Almut Tempka und Dr. Rainer Kübke, 16 Julia 
Bertullies und Torsten Möbis, 17 Bernd und Pavlina Strempel



17. Jahrgang | Mai 2018

Berliner Wirtschaftsgespräche @ Berlin Capital Club

INFRANEU Frühstücksgespräche @ Berlin Capital Club

www.bwg-ev.net

www.infraneu.de

Philipp Horrichs, Dr. Dietmar Woidke (Minister-
präsident des Landes Brandenburg) und Wolf 
 Burkhard Wenkel (BWG)

Die sichere Lagerung von Atommüll, das Spannungs-

feld zwischen Metropole und ländlichem Raum und 

der Abbau des Reformstaus in Deutschland waren 

diesmal die Themen bei den Berliner Wirtschaftsge-

sprächen. Kompetente Persönlichkeiten luden zu Vor-

trägen und lebhaftem Meinungsaustausch ein.

Die Folgen der Energiewende waren am 15. Februar 

das Thema von Ursula Heinen-Esser (Foto o. li.) von 

der Bundesgesellschaft für Endlagerung. „Bis spätes-

tens 2031 brauchen wir eine Lagerungsstätte für Atom-

müll, die Sicherheit für Mindestens eine Million Jahre 

verspricht“, erläuterte sie ihrem interessierten Publikum.

Abwanderung von jungen Menschen, zunehmende 

Schwierigkeiten mit der medizinischen Versorgung 

und vieles mehr prägten das Spannungsfeld zwischen 

der Metropole Berlin und dem ländlichen Raum. Bran-

denburgs Ministerpräsident Dr. Dietmar Woidke (Fo-

to o. Mi.) zeigte seinen Frühstücksgästen am 14. März 

Lösungswege dafür auf.

„Deutschland braucht ein Update“ nannte  Michael 

Theurer (Foto o. re.), stellvertretender Vorsitzender der 

FDP-Bundestagsfraktion, sein Frühstücksthema am 18. 

April. Er stellte dar, wie die Liberalen den Reformstau und 

die politische Gefahr des „weiter so“ überwinden wollen. 

Philipp Horrichs, Gabriele Thoene (BWG),  
Michael Theurer, MdB

Prof. Dr. Dieter Flämig, Albrecht Broemme, Ulrich Arndt Prof. Dr. Dieter Flämig, Prof. Dr. Max Einhäupl, Ulrich Arndt

Am 26. Februar stand beim INFRANEU-Frühstück 

ein Thema von nationaler und internationaler Be-

deutung auf dem Programm: „Katastrophenschutz 

und Task Force bei Klimafolgeschäden“. Albrecht 

 Broemme,  Präsident des Technischen Hilfswerks 

(THW), erläuterte u. a., wie die über 80.000 Freiwil-

ligen des THW durch die Zunahme von Hochwas-

ser, Erdbeben, Großbränden, Tsunamis etc. immer 

häufiger Einsätze haben. Oft unter Lebensgefahr 

sind sie im Laufe der Jahre zu einem herausragen-

den humanitären Botschafter Deutschlands in der 

Welt geworden. 

Mit dem Thema „Gesellschaftliche Herausforderun-

gen der medizinischen Innovation“ machte am 13. Ap-

ril der Vorstandsvorsitzende der Charité, Prof. Dr. Max 

 Einhäupl, beste Werbung in eigener Sache. So be-

richtete er unter anderem, dass die Charité auch 2018 

wieder – nun schon zum siebten Mal in Folge – im re-

nommierten Krankenhausvergleich der „FOCUS-Liste“ 

den ersten Platz belegte.

Philipp Horrichs, Ursula Heinen-Esser, Kristina Jahn 
(BWG)

Prof. Dr. Max Einhäupl
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„Einen Vortrag, der glücklich macht!“ – und das im 

wahrsten Sinne des Wortes – hielt am 13. Febru-

ar die Journalistin und Unternehmensberaterin Eva-

Maria Popp vor den Damen unserer Ladies Lounge. 

Die Mutter von drei Kindern und erfolgreiche Ma-

nagerin, die u. a. eine wöchentliche Glückskolumne 

in Deutschlands größter Frauenzeitschrift „BILD der 

Frau“ schreibt, erklärte den Ladies das Erfolgsrezept 

so: „Glück kann man nicht kaufen, aber das Glücklich-

sein erlernen. Es ist eine Sache der Einstellung und der 

‚Glücksklee-Strategie‘, ein glückliches und zufriedenes 

Leben zu erreichen.“ Unsere Damen haben sich jeden-

falls vorgenommen, viele der Ratschläge von Eva-Ma-

ria Popp umzusetzen.

Um gutes Sehen und gutes Aussehen ging es am 

13. März in der Ladies Lounge. Dr. med. Stephanie 

Pahlitzsch von der renommierten Augenklinik am Wit-

tenbergplatz referierte zum Thema „Möglichkeiten der 

modernen Augenmedizin“.

Ein Highlight steht für die Damen der Ladies Lounge 

am 08. Mai auf dem Programm, wenn TV- Moderatorin 

Nina Ruge zum Thema „Mädchen  stärken“ spricht.

RÜCKBLICK

Business Women’s Evening

„Verantwortlich für Berlin“ @ Berlin Capital Club

Im Jahre 2020 hat sich vor 100 Jahren „Groß-Berlin“ konstituiert. An-

lass genug für die „Stiftung Zukunft Berlin“, am 28. Februar eine Bilanz 

zu ziehen und Zukunftsaussichten für das Verhältnis Berlin und Bran-

denburg zu erörtern. Mit ihrem hochkarätigen Gast, dem Vorsitzenden 

der Geschäftsführung der Brandenburgischen Gesellschaft für Ge-

schichte und Kultur gGmbH, Kurt Winkler, erörterten die Anwesen-

den das Thema. Im Mittelpunkt standen dabei Initiativen und Ideen, 

das Verhältnis zwischen Berlin und Brandenburg zu einer fruchtbaren, 

produktiven und vor allem freundschaftlichen Nachbarschaft weiter zu 

gestalten. 

Christine Larkin-Peter, Heike Sander und Salka Schwarz begrüßen am 

17. Mai 2018 Aysel Osmanoglu, Vorstandsmitglied der GLS-Bank. Nach ei-

nem kurzen Vortrag steht Frau Osmanoglu dann den Business  Women beim 

Dinner für ihre persönlichen Fragen und Antworten zur Verfügung. Am 18. 

Oktober wird Prof. Christine Nickl-Weller, Deutschlands führende Architek-

tin in Sachen Gesundheitsbauten, zu Gast sein. Die Top-Architektin, die seit 

1989 mit ihrem Mann Prof. Hans-Nickl gemeinsam arbeitet, sorgt seit 2004 

mit ihrem Forschungsschwerpunkt „Healing Architecture“ an der TU Berlin 

dafür, dass auch die Klinik-Gebäude die Genesung und das Wohlergehen 

der Patienten, Angehörigen, aber auch der Mitarbeiter unterstützen.

Ladies Lounge

Kurt Winkler und Volker Hassemer

Eva-Maria Popp, Christine Larkin-Peter, Karin Bauer UNICEF-Botschafterin Nina Ruge
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manager lounge im Club

„In 15 Jahren manager lounge im Berlin Capital Club 

gab es mehr als 193 Veranstaltungen mit 4.500 Gäs-

ten“, resümierten am 07. Februar Präsidentin Evelin 

Krüger und Präsident Manfred B. Geisler stolz. „Ziel 

war es dabei, Führungskräfte aus allen Bereichen zu ver-

netzen. Im 25. Jahr unseres Bestehens wollen wir mit 

unseren Events auch weiterhin zukunftsweisende Signa-

le senden und Impulse für Verbesserungen geben.“

Georg Paul Röchling, Philipp Banas und Reinhard Weihmann

Evelin Krüger, Prof. Dr. Hanns W. Maull und 
Manfred B. Geisler

Evelin Krüger, Präsidentin der manager lounge, und Gerhard Hoya

Manfred B. Geisler, Präsident der manager lounge, und Uwe Röhrig

Open Brainstorming mit dem Ziel „Visionen manager lounge Berlin 2027?!“

Wilfried Franz, Gründer und langjähriger CEO der SPIELE MAX AG zum Thema 
„Erfolg und Scheitern – meine 10 größten Fehler und Erfolgsfaktoren“

Über „Erfolg und Scheitern – meine 10 größten Fehler und Erfolgsfaktoren“ berichtete am 14. März der Gründer 

der SPIELE MAX AG Wilfried Franz in der manager lounge. Vor 35 Jahren im Einkaufszentrum „Forum Steglitz“ 

eröffnet, hat die Spielwarenkette heute 60 Filialen in ganz Deutschland. Die Erfolgsidee dahinter: ein völlig neues 

Verkaufskonzept, bei dem die Kunden erstmals ihre Spielsachen in Selbstbedienung aussuchen konnten wie Le-

bensmittel im Supermarkt.

Prof. Dr. Hanns W. Maull, Senior Distinguished Fellow bei der Stiftung Wissenschaft und Politik 
(SWP), zum Thema „Die internationale Ordnung – Ablösung oder Auflösung?“

Stehen wir vor der Ablösung der US-Hegemonie durch die Dominanz der 

Volksrepublik China? Diese Frage erörterte Prof. Dr. Hanns W. Maull am  

11. April mit Mitgliedern der manager lounge. Im Rahmen eines internati-

onalen Forschungsprojekts der Stiftung Wissenschaft und Politik hat Prof. 

Dr. Maull bei diesem und ähnlichen Themen versucht, darauf Antworten zu 

finden. 
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Members get together
Gemeinsam unterwegs in Berlin 

+ + + + + + Mitglieder für Mitglieder + + + + + +

Jeweils einen Mittwochabend im Monat lädt unser 

Mitglied Dr. Gerhard Westermayer (Foto li.) im 

Club zum Thema „Wie geht gesunde Führung?“ ein. 

Er will damit ein Netzwerk von Wohlfühl-Managern 

knüpfen, das zum Erfolgsgaranten werden kann. 

Mit Alexandra von Manteuffel war am 21. März 

das Thema „Die Rolle der gesunden Führung in 

Film und Theater“. Nächster Termin: 30. Mai 2018

Unser Mitglied Dr. Martina Kloepfer ist Trainerin 

für den öffentlichen Auftritt auf dem Podium und in 

den Medien und organisiert regelmäßig Workshops 

im Club. Zum Thema „Auf den Punkt gebracht – 

rhetorisch fit & authentisch im Auftritt“ lud sie am 

27. April interessierte Mitglieder ein. 

Am 29. Juni heißt das spannende Thema der Medi-

en-Fachfrau dann „Storytelling“.

Nach verschiedenen Besuchen im Zentrum der Macht, 

dem Bundeskanzleramt, stand diesmal für unsere Mit-

glieder quasi das „Zentrum der Repräsentation“ auf 

dem exklusiven Besichtigungsprogramm. Der 90-mi-

nütige Rundgang durch das Schloss Bellevue starte-

te am 06. Februar Natürlich konnten unsere Mitglieder 

am Amtssitz von Bundespräsident Frank-Walter Stein-

meier neben den offiziellen Räumlichkeiten unter kun-

diger Führung auch einen Blick hinter die Kulissen des 

eindrucksvollen Gebäudes werfen.

Am 19. April war es dann wieder einmal an der Zeit, 

Bundeskanzlerin Angela Merkel einen Besuch abzu-

statten. Auch wenn die „Chefin“ nicht anwesend war 

im Bundeskanzleramt, waren unsere Mitglieder nach 

dem zweistündigen Rundgang mehr als begeistert von 

dem, was sie dort alles zu sehen bekamen.
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Starkes Statement: die UrbanStyle Edition.

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstr. 137, 70327 Stuttgart

Daimler AG, vertreten durch Mercedes-Benz Vertrieb PKW GmbH
Daimler AG, vertreten durch Mercedes-Benz Vertrieb NFZ GmbH

Mercedes-Benz Berlin, 13 x in und um Berlin
Telefon +49 30 39 01-20 00, www.mercedes-benz-berlin.de, Salzufer 1, Seeburger Straße 27, Rhinstraße 120, Holzhauser Straße 11, Daimlerstraße 165, Prinzessinnenstraße 21-24, 
Unter den Linden 14, Hans-Grade-Allee 61 – Schönefeld, Alt-Buch 72, Körnerstraße 50-51, Berlepschstraße 20-24, Blankenburger Straße 85-105

Vier, die von sich reden machen. Unsere Sondermodelle der 
B-Klasse, des GLA, CLA, und CLA Shooting Brake begeistern 
im Exterieur mit der sportlichen AMG Line. Und auch im 
Interieur halten sie mit stilvoller ARTICO Polsterung und den 
Zierelementen in Carbonoptik, was sie außen versprechen. 
Erleben Sie sportliche Eleganz jetzt bei Mercedes-Benz Berlin.

*Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert:  
7,7/4,7/5,7 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 133 g/km.  
CO2-Effizienz: B | ¹Ein Leasingbeispiel der Mercedes-Benz Leasing 
GmbH, Siemensstraße 7, 70469 Stuttgart. Stand 04/2018.  
Ist der  Darlehens-/ Leasingnehmer  Verbraucher, besteht nach 
 Vertragsschluss ein gesetzliches  Widerrufsrecht nach § 495 BGB.   
2Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers,  zuzüglich 
lokaler Überführungskosten. | Abbildung entspricht nicht dem 
Ange bot. | Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

349,– € ohne Anzahlung

349,– €

33.546,10 €
0,00 €

33.546,10 €
12.564,00 €

36 
30.000 km

-2,83 %
-2,79 %

CLA 180 Coupé UrbanStyle Edition*

Ein Leasingbeispiel der Mercedes-Benz Leasing GmbH1

Kaufpreis ab Werk2
Leasing-Sonderzahlung
Gesamtkreditbetrag
(Gesamtkaufpreis inkl. ges. MwSt.)
Gesamtbetrag
Laufzeit in Monaten
Gesamtlaufleistung
Sollzins gebunden, p. a.
Effektiver Jahreszins

36 mtl. Leasingraten à
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SÜDDEUTSCHE ZEITUNG PLAN W  
@ BERLIN CAPITAL CLUB

„PLAN W – Frauen verändern Wirtschaft.“

Über sechzig Gäste begrüßte das Magazin PLAN W 

der Süddeutschen Zeitung am 11.04.2018 in den 

Räumlichkeiten des Berlin Capital Club zur exklusiven 

Preview des aktuellen Heftes. Das Schwerpunktthema 

der Ausgabe lautet „Emotionen“ und beinhaltet unter 

anderem ein exklusives Interview mit Sheryl Sandberg 

über private und persönliche Krisen. Was ist die richti-

ge Dosis Gefühl am Arbeitsplatz? Wie geht die Mana-

gerin mit der harten Kritik am eigenen Unternehmen 

um? Wie schafft man eine Atmosphäre, in der Arbeit-

nehmer Fehler eingestehen und daraus lernen kön-

nen? Was macht eine gute Unternehmenskultur aus?

Redaktionsleiterin Andrea Rexer stellte die neue Aus-

gabe vor und führte kurzweilige Powertalks, unter an-

derem mit Constanze Osei-Becker (Public Policy Face-

book) darüber, warum das „Tränen-Tabu“ endlich weg 

muss. Von Eugene Maseya erfuhren die Gäste, wie 

sein Start-up MamaBird in Afrika Frauen in der emo-

tionalsten Situation ihres Lebens hilft: MamaBird lie-

fert per Drohnen bei Geburten medizinische Erstver-

sorgungspakete in schwer zugängliche Gebiete.  Jule 

Müller (Gründerin von „im gegenteil“) sprach mit 

 Andrea Rexer über das Geschäft mit den Emotionen. 

Ihr Online-Magazin „im gegenteil“ geht völlig neue 

Wege bei der Partnersuche: weg von der klassischen 

Singlebörse – hin zu handverlesenen, individuellen 

Porträts. 

Zum Nachlesen gibt es die PLAN W Ausgabe bei uns 

im Club und hier zum Download: sz.de/plan-w.

PLAN W ist mehr als ein Magazin. PLAN W ist ein 

Netzwerk von ambitionierten Frauen, die mitten im 

Berufsleben stehen und nach Inspiration suchen. 

PLAN W bietet Leser/-innen viel und hat sich damit ei-

ne begeisterte und engagierte Community aufgebaut. 

Sie finden uns auch auf Twitter, LinkedIn, Xing und 

Face book. 

Kontakt: sz-planw@sz.de

Newsletter-Bestellung: sz.de/planwnewsletter

Jule Müller im Gespräch mit 
Andrea Rexer

Constanze Osei-Becker von 
Facebook

Eugene Maseya, Gründer von MamaBird
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Di., 08. Mai 2018, 18.30 Uhr
BERLIN CAPITAL CLUB Ladies 
Lounge mit UNICEF-Botschafterin, 
Fernsehmoderatorin, Buchauto-
rin und Journalistin Nina Ruge zum 
Thema „Mädchen stärken“

Mi., 09. Mai 2018, 19.00 Uhr
manager lounge mit Dr. Martin von 
Broock, Vorsitzender des Wittenber-
ger Zentrums für Globale Ethik, zum 
Thema „(Ver)Führung durch Algo-
rithmen“, 39 Euro p. P.**

Di., 15. Mai 2018, 08.30 Uhr 
BERLIN CAPITAL CLUB Business 
Talk – Frühstück mit Prof. Dr. Peter 
Fissenewert, Rechtsanwalt und Mit-
glied des Advisory Boards des Berlin 
Capital Club, zum Thema „Compli-
ance für Beginner“, 18 Euro p. P.*

Do., 17. Mai 2018, 19.00 Uhr
Business Women’s Evening mit 
Aysel Osmanoglu, Vorstandsmit-
glied der GLS-Bank – auf Einladung, 
45 Euro p. P. **, Dresscode: Business

Do., 24. Mai 2018, 19.00 Uhr
BERLIN CAPITAL CLUB Start-up
Start-up-Veranstaltung im Berlin 
Capital Club,
38 Euro p. P.**

Mi., 30. Mai 2018, 08.30 Uhr
BERLIN CAPITAL CLUB Business 
Talk zum Thema „Seit der Wahl des 
Rot-Rot-Grünen-Senats am 08. 
Dezember 2016“, 18 Euro p. P.*

Mi., 30. Mai 2018, 19.00 Uhr
Veranstaltungsreihe „Wie geht ge-
sunde Führung?“ von und mit Dr. 
Gerhard Westermayer und Vera Gä-
de-Butzlaff, ehemalige Vorstandsvor-
sitzende der GASAG, zum Thema „Ge-
sunde Führung durch Frauenpower“, 
Anmeldung: www.bgf-berlin.de

Do., 31. Mai 2018, 08.00 Uhr
Berliner Wirtschaftsgespräche e.V. 
Mittelstandsfrühstück mit Astrid Lu-
rati, Direktorin des Klinikums und 
Mitglied des Vorstandes, Charité – 
Universitätsmedizin Berlin, zum 
Thema „Das Krankenhaus von mor-
gen“, Anmeldung: www.bwg-ev.net

Juni

Freuen Sie sich auf ei-
nen Abend mit Klaus 
Wowereit zu seinem 
neuen Buch „Sexy, 
aber nicht mehr so 
arm: mein Berlin“ im 
Gespräch mit unserem 
Advisory-Board-Mitglied Marion 
Uhrig-Lammersen.

Fr., 01. Juni 2018, 15.00 – 18.00 Uhr 
Workshop mit Michael Langhein-
rich, Vortragsredner und Buchautor,  
zum Thema „Willenskraft – wenn 
Aufgeben keine Alternative ist“, 
99 Euro p. P.**

Mo., 04. Juni 2018, 19.30 Uhr
Gentlemen‘s Dinner (Herrenabend 
– Jour fixe), auf Einladung, Kleidung: 
Smoking (zwingend!), 75 Euro p. P.***

Mi., 06. Juni 2018, 08.30 Uhr
BERLIN CAPITAL CLUB Business 
Talk – Frühstück mit Dr. Thilo Sarra-
zin, Finanzsenator a. D. und Buch-
autor, zum Thema „Mein Blick auf 
Berlin. Eine Baustellenbesichtigung“, 
18 Euro p. P.*

Sa., 09. Juni 2018, 09.00 Uhr
BERLIN CAPITAL CLUB Sommer-
fest @ Berliner Golf & Country 
Club Motzener See e. V. 
11.00 Uhr Kanonenstart Golfturnier 
14.00 Uhr Schnupperkurs
16.00 Uhr Sommerfest 

Di., 12. Juni 2018, 18.30 Uhr
BERLIN CAPITAL CLUB Ladies 
Lounge, 38 Euro p. P.**

Mi., 13. Juni 2018, 19.00 Uhr
manager lounge „Networking ku-
linarisch“,
49 Euro p. P. **

Do., 14. Juni 2018, 09.30 – 13.00 Uhr 
oder 15.00 – 18.30 Uhr
BMW M Drive Tour 2018 im Berli-
ner Golf & Country Club Motzener 
See e. V. 
Anmeldeschluss: 08. Mai 2018

Do., 14. Juni – So., 15. Juli 2018
Fußball-Weltmeisterschaft in 
Russland

Di., 19. Juni 2018, 08.30 Uhr 
BERLIN CAPITAL CLUB Business 
Talk – Frühstück mit Prof. Dr. Peter 
Fissenewert, zum Thema „Compli-

ance für Fortgeschrittene – Alte 
und neue Herausforderungen“, 
18 Euro p. P.*

Do., 21. Juni 2018, 19.00 Uhr
Business Women’s Evening – auf 
Einladung, 45 Euro p. P.**

Do., 21. Juni 2018, 19.00 Uhr
In vino veritas by Berlin  Capital 
Club & VBKI mit Nik Weis vom 
Weingut St. Urbans-Hof und Maximin 
von Schubert vom Weingut Maximin 
Grünhaus zum Thema „Mythos Mosel“

Fr., 22. Juni 2018, 19.00 Uhr
Querdenker Lounge, organisiert 
durch unser Mitglied Ramona Be-
cker zum Thema „Veränderung – 
Haar oder Salz in der Suppe des 
Lebens? Das Heldenprinzip® als 
Dramaturgie für das Gelingen von 
Veränderung“ mit Nina Trobisch, 
39 Euro p. P.**

Di., 26. Juni 2018, 08.30 Uhr
BERLIN CAPITAL CLUB Business 
Talk – Frühstück mit Dr. Andreas 
Knieriem, Direktor und CEO Zoologi-
scher Garten und Tierpark Berlin, zum 
Thema „Die Zukunft von Zoo und 
Tierpark Berlin“, 18 Euro p. P.*

Mi., 27. Juni 2018, 08.15 Uhr
„Verantwortlich für Berlin“ – Früh-
stücksveranstaltung mit der Stiftung 
Zukunft Berlin, 18 Euro p. P. *

Do., 28. Juni 2018, 08.30 – 10.00 Uhr
BERLIN CAPITAL CLUB Welcome 
Breakfast

Fr., 29. Juni 2018, 08.30 – 13.00 Uhr
Kompaktcoaching zum Thema 
„Storytelling“ von und mit unserem 
Mitglied Dr. Martina Kloepfer, Anmel-
dung: www.kloepfertraining.de

Juli

Mo., 02. Juli 2018, 19.30 Uhr
Gentlemen‘s Dinner (Herrenabend 
– Jour fixe), auf Einladung, Kleidung: 
Smoking (zwingend!), 75 Euro p. P.***

Änderungen vorbehalten

Veranstaltungen im Ausblick
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05. Juli – 09. Juli 2018, ab 17.30 Uhr
27. Jahre Classic Open Air am 
Gendarmenmarkt
Package: 2-Gang-Menü mit den korre-
spondierenden Weinen vor dem Kon-
zert im Club, Konzertkarten, kleine Erfri-
schung in der Pause an unserem Stand
Package: 155 Euro p. P. I nur Ticket: 
105 Euro p. Ticket 
– Do., 05. Juli 19.30 Uhr
First Night – 100 Jahre Deutsches 
Filmorchester Babelsberg
– Fr., 06. Juli, 19.30 Uhr
Wagner in Licht und Feuer
Bayreuther Flair auf dem Gendarmen-
markt
– Sa., 07. Juli, 19.30 Uhr
Nessun dorma
Die italienische Operngala
– So., 08. Juli, 19.30 Uhr
Vier Pianisten – ein Konzert 
Joja Wendt, Sebastian Knauer, Axel 
Zwingenberger & Martin Tingvall
– Mo., 09. Juli, 19.30 Uhr
Earth, Wind & Fire

Mi., 11. Juli 2018, 19.00 Uhr
manager lounge zum Thema „Digi-
talisierung – Globalisierung – Mig-
ration“, 39 Euro p. P. **

Do., 19. Juli 2018, 19.00 Uhr 
Menü Finale 

Fr., 20. Juli bis So., 19. August 2018
Sommerpause des Berlin Capital 
Club

August

10./11. und 24./25. August 2018
AQUARELLA BERLIN „Mit Licht und 
Musik auf dem Wasser der Spree“, 
initiiert durch unser Mitglied Andreas 
Boehlke

Mo., 20. August 2018, 08.00 Uhr 
Das Team des Berlin Capital Club 
ist ab heute wieder von Montag 
bis Freitag für Sie da.

Fr., 24. August 2018 bis So., 26. Au-
gust 2018
BERLIN CAPITAL CLUB On Tour – 
Private Selection | SaarRies-
lingSommer
Details auf Seite 30

Mi., 29. August 2018, 12.00 Uhr
BERLIN CAPITAL CLUB Business 
Talk – Lunch mit Dr. Johannes 
Teyssen, Vorsitzender des Vorstands 
der E.ON SE, 39 Euro p. P.***

Fr., 31. August und Sa., 01. September 
2018, Einlass: 18.30 Uhr, Veranstal-
tungsbeginn: 20.45 Uhr
Pyronale 

Fr., 31. August – Mi., 05. September 
2018
Internationale Funkausstellung 
(IFA)

September

Mo., 03. September 2018, 19.30 Uhr
Gentlemen‘s Dinner (Herrenabend 
– Jour fixe), auf Einladung, Kleidung: 
Smoking (zwingend!), 75 Euro p. P.***

Di., 04. September 2018, 19.00 Uhr
BERLIN CAPITAL CLUB Business 
Talk – Kamingespräch mit Prof. Dr. 
Xuewu Gu, Direktor des Center for 
Global Studies Bonn zum Thema „Chi-
na und die Weltpolitik“

Mi., 05. September 2018, 08.30 Uhr
BERLIN CAPITAL CLUB Business 
Talk – Frühstück mit Dr. Matthias 
Kollatz-Ahnen, Senator für Finanzen 
in Berlin, 18 Euro p. P.*

So., 09. September 2018, 11.00 – 
16.00 Uhr
Jubiläumsbrunch für unsere Mitglie-
der mit 10 und mehr Jahren Zugehö-
rigkeit zum Berlin Capital Club
Einladung folgt.

Mo., 10. September 2018, 08.30 Uhr
BERLIN CAPITAL CLUB Business 
Talk zum Thema „Zwölf auf einen 
Streich“
Stellen Sie Ihre persönlichen Fragen 
während eines Gourmet-Frühstücks 
hoch über dem schönsten Platz Ber-
lins. 18 Euro p. P.*

Mi., 12. September 2018, 19.00 Uhr
manager lounge zum Thema 
„Cyber-Bedrohungen“,
39 Euro p. P. **

Do., 13. September 2018, ab 20.00 Uhr
Deutscher Synchronpreis 2018 im 
TIPI Zelt am Kanzleramt
Der Kartenpreis beträgt 180 Euro p. P.

Di., 18. September 2018, 08.30 Uhr
BERLIN CAPITAL CLUB Business 
Talk – Frühstück mit Katrin Stary, 
Geschäftsführerin der Berliner Stadt-
güter GmbH, 18 Euro p. P.*

Do., 20. September 2018, 19.00 Uhr
Berlin Capital Weinclub „Trüffel & 
Piemont“

Fr., 28. September 2018, 19.00 Uhr
BERLIN CAPITAL CLUB Lifestyle 
Fashionshow mit Nanna Kuckuck

Ausblick

Charity-Event – Peter Altmaier und 
Malte Schreiber kochen für den guten 
Zweck.

Mi., 10. Oktober 2018, 19.00 Uhr
BERLIN CAPITAL CLUB Business 
Talk – Kamingespräch mit Reinhard 
Grindel, DFB-Präsident

Do., 18. Oktober 2018, 19.00 Uhr
In vino veritas by Berlin Capital 
Club & VBKI mit Mouton Rothschild, 
Bordeaux. Als besonderes Highlight 
am Abend servieren wir Ihnen den 
Mouton Rothschild aus der Magnum-
flasche.

Fr., 09. November 2018, 19.00 Uhr 
BERLIN CAPITAL CLUB Herbstpar-
ty „Members & Friends“

Mi., 14. November 2018, 08.30 Uhr
BERLIN CAPITAL CLUB Business 
Talk – Frühstück mit Dr. Gerhard 
Holtmeier, Vorstandsvorsitzender der 
GASAG AG

Mo., 19. November 2018, 19.30 Uhr
Gentlemen Only 
Unter dem Motto „Gentlemen Only“ 
erwartet Sie ein Abend voller Luxus, 
Eleganz und Genuss – nur für ihn. 

Fr., 23. November 2018, 19.00 Uhr 
Charity-Abend zu Gunsten von 
„Vision for Puma e.V.“
In den Armutsgebieten, wie Puma in 
Zentral-Tansania, fehlt es an vielem, 
um den von Blindheit bedrohten bzw. 
bereits erblindeten Menschen zu hel-
fen. Der Verein mit unserem Mitglied 
Dr. Frank Klemm als Vorstandsvorsit-
zendem möchte mit seinen Projekten 
eine möglichst umfangreiche Hilfe an-
bieten.

Di., 27. November 2018, 19.00 Uhr
BERLIN CAPITAL CLUB Business 
Talk – Dinnerabend mit UNICEF-
Botschafterin Eva Padberg zum 
Thema „Warum ich mich für 
UNICEF engagiere – Eindrücke aus 
dem Irak“

* Wir servieren Ihnen ein Gourmet-Frühstück hoch über dem schönsten Platz Berlins, dem Gendarmenmarkt.
** Wir servieren Ihnen kleine Köstlichkeiten aus Küche und Keller.
*** Wir servieren Ihnen ein 3-Gang-Menü inkl. korrespondierenden Getränken.
**** Wir servieren Ihnen ein 4-Gang-Menü inkl. korrespondierenden Getränken.
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Aufregung um die 
rote Telefonzelle
Die rote, englische Telefon-
zelle von der Greenwichpro-
menade gehört zu Tegel, da 
sind sich die Reinickendorfer 
sicher. Doch plötzlich ist das 
Wahrzeichen vom Tegeler 
See umgezogen.   Seite 5

Es „brennt“ bei der Feuerwehr-Akademie 
Der Umzug auf das TXL-Gelände verzögert sich  – Gelände in Heiligensee wird zu klein
Tag für Tag wird die Ber-
liner Feuerwehr im Durch-
schnitt rund 1.200 Mal zu 
Hilfe gerufen. Ob Brände, 
Autounfälle oder die Katze 
auf dem Baum – die Feuer-
wehrleute werden jeden 
Tag aufs Neue gefordert. 

Die Berliner Feuerwehr ist 
auch für die Hilfe bei medizi-
nischen Notfällen zuständig. 
Mit 360.000 Einsätzen pro 
Jahr machen solche Notfälle 
knapp 84 Prozent der ge-
samten Einsätze aus, wäh-
rend Brände hingegen nur 
einen Anteil von knapp zwei 
Prozent haben. Die Aufga-
ben und Anforderungen sind 

enorm. Schließlich leistet 
die Berliner Feuerwehr auch 
technische Hilfe bei Unfällen 
und Havarien und ist ferner 
für den Katastrophenschutz 
zuständig. Ein solches Spek-
trum an anspruchsvollen 
Aufgaben kann jedoch nur 
mit einer umfassenden und 
praxisnahen Ausbildung be-
wältigt werden. Dies sicher-
zustellen, ist Aufgabe der 
Feuerwehr- und Rettungs-
dienst-Akademie (BFRA). 
Aus diesem Grund erhalten 
die 4.000 Haupt- und 1.500 
ehrenamtlichen Feuerwehr-
männer und –frauen nun Ver-
stärkung: In diesem Jahr wird 

die Zahl der Auszubildenden 
nahezu verdoppelt. Das ist ei-
gentlich ein guter Grund, sich 
zu freuen. Doch die Räum-
lichkeiten und das Gelände 
an der Ruppiner Chaussee 
268 sind schon jetzt viel zu 
klein – die Akademie platzt 
förmlich „aus allen Nähten“. 
Und der geplante Umzug auf 
das Gelände des Tegeler Flug-
hafens ist auf unbestimmte 
Zeit verschoben.

Mehr als 12.000 Menschen 
besuchen jährlich die rund 
500 Aus- und Fortbildungs-
veranstaltungen der BFRA. 
Dabei macht die Ausbildung 
von derzeit  228 Dienstan-

wärtern der Berufsfeuerwehr 
einen Löwenanteil aus. „Doch 
die Zahl der Auszubilden-
den wird sich nun deutlich 
erhöhen, worüber wir einer-
seits sehr froh sind“, erklärt 
Jens-Peter Wilke, bei der 
BFRA verantwortlich für Ver-
waltung und Medien. „Ab 1. 
März 2018 kommen also mit 
rund 340 neuen Auszubilden-
den doppelt so viele als sonst 
üblich hinzu – und sie alle 
sollen die umfassende Aus-
bildung erhalten“, sagt er und 
fügt hinzu: „Dafür benötigen 
wir jedoch genügend Ausbil-
dungsräume und auch deut-
lich mehr Praxistermine.“

Night of the Jumps
Lust auf Nervenkitzel und 
atemberaubenden Ext-
remsport? Die RAZ verlost 
Tickets für die NIGHT of the 
JUMPs FMX World Champi-
onship in der Mercedes-Benz 
Arena.  Seite 25

Ihr starker Partner  
für Sicherheit  
im Berliner Norden.
Bewachungen aller Art, 
Alarm auf schaltung  
& Intervention.

Düsterhauptstraße 40 · 13469 Berlin
Tel. 030/76 72 64 22

www.helikum-security.de
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Lesen und gewinnen

Brunowstraße 51 · Berlin
Tel. 030 433 50 11

www.goldschmiede-denner.de
Mo. – Fr. 9.30 - 18.00 Uhr

Goldschmiedemeister 
und Juwelier

116 JAHRE
Familienbetrieb seit 1902
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Der Postmaxe wird 
70 Jahre alt
Er „entführt“ seine Zuschauer
in vergangene Zeiten und 
zeigt wie Heiligensee, Tegel & 
Co. früher einmal ausgesehen 
haben. Die RAZ sprach mit 
Frank Max Polzin über seine 
Leidenschaft.                Seite 10

Country & Western 
im Fontane-Haus
Lust auf Cowboystiefel, Fran-
senjacken und Stetson? Die 
RAZ verlost Tickets für das 
8. Country Music Meeting im 
Fontane-Haus im Märkischen 
Viertel.                           Seite 19

Lesen und gewinnen

Neue Schulen für die wachsende Stadt 
Schulbau-Offensive des Senats beschäftigt in den nächsten Jahren auch Reinickendorf
Keine Atempause, Ge-
schichte wird gemacht, es 
geht voran. Der Songtext 
der Band „Fehlfarben“ aus 
der Blütezeit der Neuen 
Deutschen Welle passt 
mehr als 30 Jahre später 
ganz gut zum größten In-
vestitionsvorhaben des 
Berliner Senats in der lau-
fenden Legislaturperiode. 

Nachdem Schulgebäude in 
der jüngeren Vergangenheit 
in Berlin vor sich hindüm-
pelten und der Zahn der Zeit 
sichtbar an der baulichen 
Substanz nagt, geht man 
nun in die Offensive: 5,5 Mil-
liarden Euro stehen für das 

insgesamt auf zehn Jahre  
ausgerichtete Programm zur 
Verfügung. Es wird die Mam-
mutaufgabe der näheren Zu-
kunft, es soll nun tatsächlich 
vorangehen.

Wachsende Stadt, stei-
gende Schülerzahlen – 
Schlagworte, die in diesem 
Zusammenhang immer wie-
der fallen und die natürlich 
auch Reinickendorf betreffen. 
„Nachdem jahrelang nichts 
getan wurde und die Schul-
bau-Politik kein Ruhmesblatt 
für die Berliner Politik war, 
egal ob unter Rot-Rot oder 
Rot-Schwarz, müssen wir 
uns jetzt fragen: „Wuppen 

wir das, so viel Geld vernünf-
tig auszugeben?“, fragte bei 
Sitzung der Bezirksverord-
netenversammlung (BVV) 
am 10. Januar Mieke Senft-
leben von der Freien Demo-
kratischen Partei. Im Ende 
2015 veröffentlichten Schul-
bau-Scan wurde ein Sanie-
rungsstau von 375 Millionen 
Euro in Reinickendorf ermit-
telt.

Nun sollen bestehende 
Gebäude saniert werden 
und neue Schulen entste-
hen. In Reinickendorf-Ost 
wird an der Aroser Allee 
Ecke Thurgauer Straße eine 
Grundschule mit vier Zü-

gen für 576 Schüler gebaut, 
dazu eine Dreifelder-Sport-
halle. Das bestätigte auf der 
BVV-Sitzung Schulstadtrat 
Tobias Dollase. Die am 4. Ja-
nuar gegebene Zusage der Se-
natsverwaltung für Stadtent-
wicklung und Wohnen war da 
noch ganz frisch. 

Wann die ersten Schüler 
hier ihre Lerntätigkeit auf-
nehmen, konnte Dollase frei-
lich noch nicht beantworten. 
Andreas Rietz von Bündnis 
90/Die Grünen war dennoch 
hocherfreut: „Das ist eine 
sehr positive Nachricht, dafür 
haben wir eine ganze Legisla-
turperiode gekämpft.“
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Euro-Schulen Berlin
Berliner Straße 66
Telefon 030 43557030
www.euro-schulen.de/berlin

Euro-Schulen Berlin

Persönlichkeit 

durch Bildung

Zahngold- Altgold
Schmuck·Münzen·Platin

Silber·Zinn & Versilbertes

Schwäbische
Goldverwertung Reutlingen

Waimer GmbH
Tel. 07121/38 13 01 
Fax 07121/38 03 25
www.waimergold.de

Grußdorfstr. 16 · Tegel
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr 

Sa. 9-14 Uhr

Wir kaufen alle EDELMETALLE...

Sofort Barauszahlung!  Faire Preise!
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AUSBLICK

BERLIN CAPITAL CLUB Sommerfest 
„Members & Friends“ am 09. Juni für die ganze Familie

Feiern Sie mit uns in bester Gesellschaft, bei bester 

Unterhaltung im besten Golfclub der Region. Unter 

dem Motto „Members & Friends“ laden wir Sie am 

09. Juni mit der ganzen Familie in den Berliner Golf 

& Country Club Motzener See e. V. zum Sommerfest 

ein. Es erwarten Sie u. a. ein 18-Loch-Turnier mit drei 

verschiedenen Spielvarianten, ein köstliches BBQ und 

Live-Entertainment. Und auf die Noch-nicht-Golfer 

wartet ein Schnupperkurs mit unseren Golf-Pros. Wir 

freuen uns auf Sie. Fo
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Fußball-WM 2018 in Russland 14. Juni bis 15. Juli 2018

Alle Jahre wieder …
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Do., 05. Juli 19.30 Uhr
First Night – 100 Jahre 
Deutsches Filmorchester Babelsberg
 – Großes Feuerwerksfinale –

Fr., 06. Juli, 19.30 Uhr
Wagner in Licht und Feuer
Bayreuther Flair auf dem Gendarmenmarkt

Sa., 07. Juli, 19.30 Uhr
Nessun dorma
Die italienische Operngala

So., 08. Juli, 19.30 Uhr
Vier Pianisten – ein Konzert 
Joja Wendt, Sebastian Knauer, Axel Zwingenberger & 
Martin Tingvall

Mo., 09. Juli, 19.30 Uhr
Earth, Wind & Fire

Die Vorrundenspiele der deutschen Mannschaft:

So., 17. Juni 2018, 17.00 Uhr Deutschland – Mexiko

Sa., 23. Juni 2018, 20.00 Uhr Deutschland – Schweden

Mi., 27. Juni 2018, 16.00 Uhr Südkorea – Deutschland

Vom 05. bis 09. Juli heißt es mal wieder „Classic 

Open Air auf dem Gendarmenmarkt“. Ob Wagner, ita-

lienische Operngala oder Klavierkonzert – für jeden 

Geschmack ist mal wieder etwas dabei. Und wir ha-

ben ebenfalls wieder „komplette Pakete“ mit Menü 

davor und Pausenbetreuung für Sie geschnürt. Alle Ih-

re Wünsche erfüllt unser Concierge-Service gern. 

Berliner Golf & Country Club Motzener See e. V.
Champagne De Saint Gall GmbH

Hapag-Lloyd Cruises GmbH 
Paulaner Brauerei Gruppe GmbH & Co. KGaA

Vielen Dank an unsere Partner



17. Jahrgang | Mai 2018

Sie haben 2007 die Nachfolge des Unternehmens-

gründers und ehemaligen Regierenden Bürgermeis-

ters Dietrich Stobbe angetreten. Was sind heute die 

Schwerpunkte des Beratungsunternehmens SNPC?

Bei der Daseinsvorsorge in den Bereichen Energie, 

Umwelt, Wasser, Abwasser und Verkehr beraten wir 

Unternehmen der privaten und der öffentlichen Wirt-

schaft und natürlich auch die Politik – darin bestand 

auch der ursprüngliche Auftrag des Unternehmens. 

Unter Ihrer Führung wurden diese Segmente doch 

aber erweitert …

Genau. Und zwar beraten meine Mitarbeiter und ich 

Es geht stets um Lösungen, die allen 
Nutzen bringen
Strategien entwickeln, Kooperationen anbahnen und vermitteln und das politisch und wirtschaftlich Machbare im 

Kundeninteresse erfolgreich umsetzen – so könnte man die Leitlinien des Beratungsunternehmens SNPC GmbH 

skizzieren. Seit 01. Juli 2011 hält dort Wolfgang Branoner als geschäftsführender Gesellschafter die Fäden in der 

Hand. Mit seinem kompetenten Team berät er Verbände, Gemeinden, Unternehmen und die Politik.

Unser neuer Präsident Wolfgang Branoner, Senator a. D.
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MITGLIEDER IM PORTRÄT

Er hat seine Wurzeln in der Regionalpolitik und hat die-
se trotz späterer nationaler Aufgaben nie aus den Au-
gen verloren. Im Bezirksamt Neukölln startete der Ver-
waltungswissenschaftler Wolfgang Branoner 1975 seine 
Karriere. Schnell stieg der CDU-Politiker zum Bezirks-
stadtrat, Staatssekretär für Stadtentwicklung und Um-
weltschutz und 1998 für Wirtschaft und Betriebe auf. 
Nach der Tätigkeit als Berliner Wirtschaftssenator berief 
ihn die Telekom als Vertriebsdirektor und Leiter zum Ver-
bindungsbüro Ost in den Konzern. Von 2003 bis 2006 
verstärkte Wolfgang  Branoner die Microsoft Deutsch-
land GmbH als Mitglied der Geschäftsleitung, bevor er 
sich 2007 als geschäftsführender Gesellschafter des 
Beratungsunternehmens SNPC selbstständig machte. 
Der 62-Jährige ist gebürtiger Berliner, verheiratet und 
Vater von zwei Kindern. 

heute unsere Kunden zusätzlich in 

den Bereichen Gesundheitswirt-

schaft und Immobilien.

Warum liegen der SNPC gerade die-

se Schwerpunkte am Herzen?

Die drei Segmente Daseinsvorsorge, 

Stadtentwicklungs- und Wohnungs-

politik bestimmen unser Lebensum-

feld in besonderem Maße. Bei allen 

drei Bereichen geht es um Interes-

senausgleich und die Partizipation 

von Menschen und Unternehmen 

sowie die Einbindung von Wissen-

schaft. Sie scheinen eigenständig zu 

sein, sind aber miteinander verbun-

den.

Können Sie ein Beispiel dafür nen-

nen?

Ich kann dies sogar für alle genann-

ten Bereiche tun. Beispiel Gesund-

heitswirtschaft: Deutschland ist heu-

te die zweitälteste Nation der Welt mit einer immer 

höheren Lebenserwartung. Dazu brauchen wir Medi-

zin- und Betreuungsangebote, die dieser Entwicklung 

gerecht werden. Mit den richtigen Lösungen kann 

Deutschland Vorreiter in der Welt werden. Wir beglei-

ten Unternehmen bei diesem Lösungsprozess. Das 

bedeutet eine enge Einbindung der Menschen, der 

Unternehmen und der Wissenschaft.

Wie stellt sich das in der Immobilienwirtschaft dar?

Wohnen ist ein geradezu lebenswichtiges Gut, aber 

die Verfahren für Planungen und Genehmigungen 

dauern zu lange. Wir begleiten Unternehmen bei der 

Entwicklung besserer Konzepte und führen sie mit den 

Verwaltungen zusammen. Am Ende muss ein Mehr-

wert für Investor und Verwaltung stehen, um den drin-

gend benötigten Wohnraum möglichst schnell zu rea-

lisieren. 

Fehlt noch die Daseinsvorsorge …

Gerade unter ökologischen und ökonomischen Aspek-

ten ist die Versorgung mit Wasser, Energie und der 

Umgang mit Abfall entscheidend für die Attraktivität 

eines Gemeinwesens. Hier unterstützen wir Unterneh-

men, die an neuen Ideen, Lösungen und Produkten 

arbeiten. Und auch hier gilt es wieder, Menschen, Un-

ternehmen und Wissenschaft zusammenzuführen, um 

im Einzelfall, aber auch strukturell zu Verbesserungen 

zu gelangen, die allen nutzen.

Als Berater müssen Sie überzeugen können. Wie 

überzeugen Sie einen Geschäftspartner von einer Mit-

gliedschaft im Berlin Capital Club?

Auch dabei kann man wunderbar mit Beispielen ar-

beiten: So liegt der Club zum einen an zentraler Stelle, 

an einem der schönsten Plätze Berlins. Zum anderen 

ist er idealerweise ein zweites Zuhause für die Betreu-

ung von Gästen – aber eben auch ein zweites Büro für 

den Austausch mit geschäftlichem Hintergrund. Und 

last, but not least bekomme ich hier Informationen aus 

erster Hand durch Vorträge und andere Veranstaltun-

gen. Eine tolle Kombination und die ideale Basis zum 

erfolgreichen Networking.

Apropos Events: Gibt es ein Veranstaltungsformat, das 

Sie im Club vermissen?

Eigentlich nicht. Was nicht heißen soll, dass ich mich 

neuen Ideen verschließen würde. Aber das Angebot 

ist vielfältig: mit interessanten Persönlichkeiten, mal 

im kleinen, mal im großen Rahmen, mal gewisserma-

ßen öffentlich, mal vertraulich und als Hintergrundge-

spräch. 

Was schätzen Sie am Berlin Capital Club besonders?

All die positiven Aspekte, die ich bereits aufgezählt ha-

be. Ich bin von diesem Businessclub überzeugt und 

deswegen überzeuge ich auch gern andere. Und by 

the way kann man dort auch noch hervorragend es-

sen ...



Highlights im Juni und Juli 2018
Jeweils 20.00 Uhr, Großer Saal

Besuchen Sie vor der Sommerpause noch einmal das Konzerthaus 
Berlin, vielleicht verbunden mit einem Dinner im Berlin Capital Club.

Fr./Sa., 01./02. Juni, 20.00 Uhr, Großer Saal
Konzerthausorchester Berlin
Juraj Valcuha, Dirigent I Christian Tetzlaff, Violine 
Maurice Ravel, „Ma mère l‘oye“ – Fünf Kinderstücke für Orchester I 
Karol Szymanowski, Konzert für Violine und Orchester Nr. 1 op. 35 I 
Ottorino Respighi, „Fontane di Roma“ – Poema sinfonico, „Pini di 
Roma“ – Poema sinfonico 

Sa., 09. Juni 2018, 12.00 – 17.00 Uhr
Tag der offenen Tür – Entdecken, probieren, singen, Musik 
wünschen: Heute stehen im Konzerthaus alle Türen offen. 
Das Konzerthaus Berlin erwartet die Besucher wieder mit vielen kos-
tenlosen Veranstaltungen zum Tag der offenen Tür. Auch in diesem 
Jahr gibt es ein vielseitiges, kreatives und musikalisches Kinderpro-
gramm. Diverse Stände und die Hausgastronomie sorgen für Stär-
kung. Derweil erfüllen das Publikumsorchester sowie verschiedene 
Ensembles des Konzerthausorchesters und der Orchesterakademie 
alle Räume des Hauses mit Musik. Um 16 Uhr steigt die Spannung 
zum Finale im Großen Saal, wenn Chefdirigent Iván Fischer beim 
Wunschkonzert des Konzerthausorchesters den Ton angibt.

Fr./Sa., 15./16. Juni 2018, 20.00 Uhr, Großer Saal
Konzerthausorchester Berlin
Juraj Valcuha, Dirigent I Vilde Frang, Violine I Nicolas Altstaedt, Violoncello 
Anton Webern, Passacaglia op. 1 I Johannes Brahms, Konzert für  
Violine, Violoncello und Orchester a-Moll op. 102 I Richard Strauss, 
„Tod und Verklärung“ – Sinfonische Dichtung op. 24 

Gern organisieren wir Ihnen Ihre Konzerttickets, für ausgewählte Konzerte zum Mitgliedervorzugspreis. 
Alle Termine finden Sie auf unserer Webpage: www.berlincapitalclub.de/concierge

Mitglieder-Hotline: +49 30 20629783 oder E-Mail: office@berlincapitalclub.de

Fr., 29. Juni 2018, 20.00 Uhr, Großer Saal
Konzerthausorchester Berlin
Iván Fischer, Dirigent I Elisabeth Leonskaja, Klavier 
Wolfgang Amadeus Mozart, Konzert für Klavier und Orchester A-Dur 
KV 488 Pause 
Ludwig van Beethoven, Sinfonie Nr. 6 F-Dur op. 68 („Pastorale“) 

So., 01. Juli 2018, 16.00 Uhr, Großer Saal
Konzerthausorchester Berlin I Iván Fischer Dirigent I Elisa-
beth Leonskaja Klavier 
Wolfgang Amadeus Mozart, Konzert für Klavier und Orchester A-Dur 
KV 488 Pause 
Ludwig van Beethoven, Sinfonie Nr. 6 F-Dur op. 68 („Pastorale“) 
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Anzeige ADAC

Im Sommer soll es bequem zugehen. Auch am Steuer. Die einen 
behalten die Flip-Flops an, die anderen sparen sich den Reifen-
wechsel und fahren auch im Sommer mit Winterreifen. Das ist 
zwar rechtlich erlaubt: Sicherheitstechnisch können wir aber 
beides nicht empfehlen. Dass eine Sandale vom Fuß rutschen 
kann, ist wahrscheinlich jedem schon einmal passiert. Bei der 
falschen Reifenwahl sind die Konsequenzen allerdings nicht so 
offensichtlich.

Folgendes Beispiel macht das deutlich: Durchschnittlich wiegt 
ein Pkw 1,5 Tonnen. Die Auflagefläche aller vier Reifen ist da-
bei aber nicht größer als die Auflagefläche einer Person mit 
Schuhgröße 44. Die richtige Bereifung ist also ein wichtiger 
Faktor für den Bremsweg des Fahrzeugs.

Im Wesentlichen unterscheiden sich beide Reifenarten in Här-
te und Profil. Die härtere Gummimischung der Sommerreifen 
ist sehr viel besser auf höhere Temperaturen abgestimmt und 
zeigt ihre Stärken bereits ab 7°C. Bei Temperaturen ab 15°C 
kann die sommerliche Gummimischung bereits einen Unter-
schied von bis zu sieben Meter im Bremsweg ausmachen. Der 
Vorteil des Sommerreifen-Profils zeigt sich bei Bremsungen im 

Starkregen, die deutlich kürzer ausfallen als mit dem winterli-
chen Gegenstück.

Um den Unterschied zwischen Sommer- und Winterreifen live 
zu „erfahren“, buchen Sie gerne ein Fahrsicherheitstraining 
für die neue Saison. Im ADAC Fahrsicherheitszentrum in Linthe 
können wir auch im Sommer winterliche  Straßenbedingungen 
simulieren und Sie erleben so – praktisch und sicher – wie sich 
unterschiedliche Bereifung auf das Fahrverhalten auswirken 
kann. 

Gemeinsam mit unserem Partner Continental zeigen wir vor Ort 
zudem verschiedene Reifentypen und ihre speziellen Eigen-
schaften. Ausführliche Informationen zu diesem Thema finden 
Sie unter www.fahrsicherheit-bbr.de/reifenkunde.

Guter Halt im Sommer – selbst mit Schuhgröße 44
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CONCIERGE-SERVICE UND NEWS

Philharmonie Berlin

26./27. Mai 2018
Berliner Philharmoniker

Sir Simon Rattle, Dirigent

„Wir machen das für Sie ...“

Nutzen Sie unsere Privilegien

EIGENTLICH AUSVERKAUFT! Kulturelle Höhepunkte 2018

Ob Fußball bei Hertha BSC oder Union Berlin, Eishockey bei den Eisbären oder Basketball bei Alba Berlin, Kon-

zerte, Opern oder andere Kulturevents – Sie möchten dort mit der Familie, Freunden oder Geschäftspartnern in 

der ersten Reihe sitzen? Sprechen Sie einfach unseren Concierge-Service an, den Rest machen wir für Sie.  

Und das schaffen unsere Service-Profis in vielen Fällen sogar für Veranstaltungen, für die es offiziell schon keine 

Tickets mehr gibt. Nutzen Sie mit dem Concierge-Service eines von vielen Privilegien, die mit Ihrer Mitgliedschaft 

im Berlin Capital Club verbunden sind. 

Die WALL SKY Lounge bietet doppelten Genuss

„The One“ – von dieser Show der Superlative 

spricht nicht nur Berlin: Dieses farbenprächtige Feu-

erwerk aus Tanz, Musik und Ausstattung mit Kos-

tümen von Modezar Jean Paul Gaultier lockt Gäste 

aus aller Welt nach Berlin. Zu einem Mitglieder-Vorzugspreis bieten wir Ihnen in 

der „WALL SKY Lounge“ jetzt den doppelten Genuss dieses Spektakels: Mit bis 

zu fünf Gästen haben Sie dort einen spektakulären Von-oben-Blick auf das Ge-

schehen im Saal und auf der Bühne im abgetrennten Lounge-Bereich mit eige-

ner Bar und genießen auf edlen Ledersesseln 5-Sterne-Service mit Champag-

ner. Nennen Sie uns einfach Ihren Wunschtermin – und wir buchen die Lounge 

für Sie. Nur noch bis zum 05. Juli im Friedrichstadt-Palast zu sehen.

(c) Max Lautenschläger

Mercedes-Benz Arena

06. August 2018
Britney Spears

04. September – 
09. September 2018

Ersatztermine: 
Helene Fischer

01. Dezember 2018
Roland Kaiser

Staatsoper Berlin

12. Juni 2018
Romeo und Julia

Ballett von Sergei Prokofieff

21./24. Juni 2018 und 02. Juli 2018
Macbeth

Melodrama von Giuseppe Verdi
mit Placido Domingo und Anna Netrebko
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Waldbühne Berlin

24. Juni 2018
Berliner Philharmoniker

Sir Simon Rattle, Dirigent
Magdalena Kožená, 

Mezzosopran

13. Juli 2018
Jonas Kaufmann und 
Rundfunk-Sinfonie-

orchester Berlin
Dolce Vita – Italienische 

Arien und Lieder

19. August 2018
Daniel Barenboim & 
West Eastern Divan 

Orchestra
Lisa Batiashvili, Violine
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Ansprechpartner im Club: 
Ihre Reservierung im Club oder IAC-Netzwerk: Member Relations Department, Tel.: +49 30 206297-6, 
E-Mail: events@berlincapitalclub.de
Mitgliedschaft: Membership Department, Tel.: +49 30 206297-78, E-Mail: membership@berlincapitalclub.de
Concierge-Service und Clubevents: Manja Runk, Tel.: +49 30 206297-83, E-Mail: office@berlincapitalclub.de
Buchhaltung: Nataliya Hartmann, Tel.: +49 30 206297-75, E-Mail: accounting@berlincapitalclub.de 

Mitarbeiter aus dem Club stellen sich vor

Sie ist stets unaufdringlich freundlich, diskret und er-

füllt Gästewünsche mit einem Lächeln. In unserem 

Clubrestaurant war Julia Hintze eine Idealbesetzung. 

Am 01. Februar 2010 kam sie als Restaurant-Fachfrau-

Azubi zu uns und war bis zum Ende letzten Jahres As-

sistant Restaurant Manager. Seit Januar bringt Julia 

Hintze ihre Erfahrung aus dem Service als Assistant 

Member Relations Manager an anderer Wirkungsstät-

te ein. Mit ihrem Team kümmert sie sich dabei um die 

Organisation Ihrer Veranstaltungen.

Noch läuft nicht alles absolut perfekt, aber man merkt 

unserer Auszubildenden zur Restaurant-Fachfrau 

 Annik Laurence Raobiosa das ehrgeizige Bemühen 

darum bei jedem Handgriff im Service an. Auf Mada-

gaskar geboren, studierte die stets fröhliche Azubi Ma-

thematik und Handel, was Annik Laurence Raobiosa 

2013 mit einem Diplom als Kauffrau im Außenhandel 

abschloss. Seit September vergangenen Jahres ist sie 

als Auszubildende im Club-Restaurant und sammelt 

unter Maître Serkan Özcan Erfahrungen.

Gute Mitarbeiter sind der Grundstein des Erfolges jeden Unternehmens. Heute stellen wir Ihnen Julia Hintze und 
Annik Laurence Raobisoa vor:

In Gedenken

In Gedenken an unseren ehemaligen Maître d’hôtel nehmen wir Abschied.
Wir trauern um Giuseppe Rosso, der am 12. Januar 2018 verstorben ist.

Giuseppe Rosso war von 2001 bis 2003 der erste Maître des Berlin Capital Club 
und hat als einzigartiger Gastgeber in dieser Zeit viel bewegt und maßgeblich 
zum Erfolg des Clubs beigetragen.

Wir wünschen seinen Angehörigen viel Kraft und Zuversicht.
In tiefer Anteilnahme
Das Management und das Team des Berlin Capital Club
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NEUIGKEITEN AUS DEM CLUB

Ihr Tag bei uns im Club

08.00 Uhr Frühstück und Tageszeitungen 

 • Brot, Brötchen, Croissants und Gebäck
 • Stauds Marmelade und Landrahmbutter
 • Auswahl vom Käse, Kochschinken, Salami, 
  Geflügel- und Schinkenwurst, 
  Gravedlachs mit Philadelphia, 
  gekochte Eier
 • Knuspermüsli und frische Milch
 • Frischer Orangensaft, Mineralwasser,
  Kaffee und Tee

09.00 Uhr Meeting und Präsentation mit 
 unserem Whiteboard
 Kaffee, Tee, Mineralwasser und
 Softdrinks sind im Raum bereit gestellt

11.00 Uhr Kaffeepause 
 mit herzhaft belegten Sandwiches 

13.00 Uhr Quick Lunch
 Wählen Sie eine Vorspeise und einen
 Hauptgang aus unserem Businesslunch- 
 Wahlmenü, serviert in nur 40 Minuten für  
 19 Euro oder eine kleine Menüfolge, 
 serviert in einer klassischen japanischen  
 Bento Box

14.00 Uhr Workshop 
 mit Pinnwand und Flipchart für Ihre 
 Notizen 

16.00 Uhr Kaffeepause
 Kuchen, Gebäck und frisches Obst werden
 im Raum serviert 

18.00 Uhr Meetingausklang 
 … und ein Spaziergang über den 
 Gendarmenmarkt 
  
19.00 Uhr Aperitif vor dem Dinner mit einem 
 Cocktail oder klassisch mit Champagner

20.00 Uhr Dinner im Club
 Gala-Menü nach Ihren Wünschen mit 
 saisonalen Zutaten
 oder 
 Business-Dinner. Hier können Sie sich
 für 26,50 Euro ein 3-Gang-Wahl-Menü
 zusammenstellen. 
 Seit der Eröffnung 2001 bietet der Club  
 dieses exklusive Angebot zum konstanten  
 Preis an. 

Ausklang an der Bar mit einer Zigarre aus der sorgfälti-
gen Auswahl unseres Partners Zigarren Herzog
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Private Selection | SaarRieslingSommer
Mit Besuch auf dem Weingut von Othegraven von 
Günther Jauch und seiner Frau Thea

Vom 24. bis 26. August 2018 öffnen zwölf renom-
mierte Saarweingüter ihre Türen und Keller für Sie. 
Freuen Sie sich auf ein besonderes Wochenende mit 
ausgezeichneten Weinproben, köstlicher Küche und 
privaten Ausflügen mit dem gewissen Blick hinter die 
Kulissen, privaten Begegnungen mit Erzeugern, Win-
zern und ausgewählten Manufakturen der Region.
Der SaarRieslingSommer startet mit einem kulinari-
schen Auftaktmenü, begleitet von Spitzenweinen der 

Ihre Präsenz im 
Club Life Magazin

Exklusives Reiseangebot für 
Mitglieder des Berlin Capital Club

Viermal im Jahr präsentieren wir Ihnen unser 

Club Life Magazin mit Berichten über das Cluble-

ben wie Vorträge von Gastrednern aus Politik und 

Wirtschaft, Fashionshows, Golfturniere, Gourmet-

abende u. v. m. Darüber hinaus enthält jedes Ma-

gazin Empfehlungen für kulturelle Highlights in 

und um Berlin oder aus dem internationalen Netz-

werk, Interviews mit Mitgliedern und den Veranstaltungskalender der kommenden 

Monate. 

Das Club Life Magazin bietet Ihnen als Mitglied auch die Möglichkeit, Ihr Unter-

nehmen, Ihre Produkte oder Ihre Dienstleistungen zu präsentieren. Ob als Adver-

torial oder Imageanzeige – Ihre Botschaft erreicht alle Mitglieder und Partner des 

Clubs. 

Wir bieten mit den Club Life Magazinen ein erstklassiges Umfeld, Ihre Werbe-

botschaft stilvoll und effektiv zu präsentieren. Einige Mitglieder und Partner nut-

zen bereits diese Möglichkeit. 

Sie wollen mehr erfahren? Dann kontaktieren Sie uns unter pr@berlincapitalclub.de oder 030 20629772.

Club Life
16. Jahrgang | September 2017

Since 2001

 

Club Life
16. Jahrgang | November 2017

Since 2001

 

Club Life
17. Jahrgang | Februar 2018

Since 2001

 

GÜLTIG AB 01. Januar 2018

MEDIADATEN 

2018/2019
Mitgliedermagazin des Berlin Capital Club 

Germany‘s Leading Business Club 

in Zusammenarbeit mit Select Luxury Travel, Berlin
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Saar. An den darauffolgenden zwei Tagen heißen Sie 
die Saarwinzer, gemeinsam mit Gastweingütern aus 
anderen Regionen Deutschlands, Luxemburgs und 
Portugals, herzlich willkommen. Ein Verkostungswo-
chenende der Extraklasse erwartet Sie.

Ablauf:
Freitag, 24.08.2018, Anreise nach Saarbrücken
Samstag, 25.08.2018, Teilnahme am SaarRies-
lingSommer & Besuch auf dem Weingut von Othegraven
Sonntag, 26.08.2018, Teilnahme am SaarRies-
lingSommer & Abreise
2 Übernachtungen im Victor’s Residenz-Hotel 5* in 
Nennig, Komfort-Doppelzimmer wahlweise 
Deluxe-Doppelzimmer oder Suiten, Frühstück

Alle Details zur Reise und das Anmeldungsformular 
finden Sie auf unserer Website im Veranstaltungska-
lender. Gern senden wir Ihnen dieses nach Anfrage zu.



G o l d
Mitgliedschaft

p l a t i n
Mitgliedschaft

b l a c k
Mitgliedschaft

Für nähere Informationen kontaktieren  
Sie uns: weinclub@berlincapitalclub.de

U n s e r e  M i t G l i e d e r s e r v i c e s

Ein monatliches Überraschungspaket mit ein bis zwei hochwertigen Premiumweinen. Exper
tisen und Detailbeschreibungen der Weine von unserem Maître d’hotel. Passende Speisen
empfehlungen inklusive Rezept von unserem Küchenchef. Einladungen zu zwei hochkarä
tigen Weinevents. Ein vinophiles Geburtstagsgeschenk. Vergünstigung auf die Konsumation 
aller Flaschenweine und Champagner der Weinkarte des Berlin Capital Club und vieles mehr.

wein 
 club

Wir sind stolz auf unsere vielen Weinliebhaber.
auf deren Wunsch hin haben wir den berlin capital Weinclub ins leben gerufen. 

Wir laden sie herzlich ein, Mitglied dieses exklusiven Weinclubs zu werden.

 

BWC_ANZ_lyt1704.indd   1 17.04.18   20:21



Networking und Entspannung im Herzen Sofias

„The Residence Exclusive Club“ – der derzeit einzige 

bulgarische Club im IAC-Netzwerk wurde 2011 ge-

gründet und hat sich zu einem beliebten Treffpunkt 

für Entscheider entwickelt. Er liegt im Herzen Sofias, 

gegenüber dem Parlament und der Universität. Das 

Gebäude, 1906/07 von Dimitr Yablanski gebaut, ge-

hört zu den architektonischen Meisterwerken Bulga-

riens. Der Club bietet sowohl das passende Ambien-

te zur Entspannung als auch den perfekten Rahmen 

zur Pflege geschäftlicher und privater Kontakte: In der 

Residence Lounge Bar kann man den Tag schwung-

voll starten oder entspannt ausklingen lassen. Hier 

erwartet die Gäste eine Symbiose aus internationaler 

und bulgarischer Küche. Zu Unterhaltung, Musik und 

Tanz lädt die Encore Music Bar ein und der Residence 

Garden rundet das Angebot für Mitglieder und Gäste 

stilvoll ab. 

Wie alle der 250 IAC-Clubs rund um den Globus freut 

sich auch „The Residence Exclusive Club“ in Sofia auf 

Ihren Besuch. Weitere Informationen: 

www.theresidence-club.com.

Alle Fabrikate, alle Leistungen, alle Garantien - seit 1948 

Berlins zentralste Autowerkstatt  
direkt am Gendarmenmarkt (im Hilton).  

Wir erbringen sämtliche Leistungen für Ihr Fahrzeug!

Auto Herbst GmbH * Kronenstraße 48 * 10117 Berlin 
www.auto-herbst.de 

Telefon: 030 - 21 22 23 30 
Telefax: 030 - 21 22 23 328 

Offizieller Partner des
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IAC-NETZWERK

Berliner Golf & Country Club 

Motzener See e. V.

Am Golfplatz 5

15749 Mittenwalde OT Motzen

Tel.: +49 (0) 33769 / 50 13 – 0

Fax: +49 (0) 33769 / 50 13 – 4

www.golfclubmotzen.de

info@golfclubmotzen.de

Ihre Kerstin Keil
Clubmanagerin

 

Ein Golfclub mit Tradition 
Seit 1993 bestes Golf im Berliner Golf & Country Club Motzener See e. V.

Der Berliner Golf & Country Club Motzener See e. V. mit seinem 27-Loch-Championship-Course, ein Meisterwerk 
des international renommierten Golfplatzarchitekten Kurt Rossknecht, feiert in diesem Jahr sein 25-jähriges Be-
stehen. Feiern Sie mit!

Golf für jedermann –  
Pay & Play auf dem 9-Loch-Kurzplatz 
Sowohl Anfänger als auch erfahrene Golfer haben 
bei uns die Möglichkeit, ihre Erfahrungen als Golf-
spieler zu erproben, ohne eine Platzerlaubnis oder ei-
nen Heimatclub zu besitzen. Sie benötigen lediglich 
flache Schuhe, sportliche Kleidung und gute Laune. 
Für 28 Euro Tagespauschale (Kinder 14 Euro) kön-
nen Sie den Kurzplatz und die Driving Range nutzen. 
Die Leihschläger sind im Preis enthalten.

Schnupperkurs Motzen Spezial: (4 Stunden) 
Dieser Kurs ist für Golfanfänger eine optimale Gelegenheit, sich ei-
nen Einblick in das Golfspiel zu verschaffen. Grundzüge des Golf-
spiels wie Putten, Chippen und langes Spiel werden von einem Golf-
lehrer erläutert und können anschließend von den Teilnehmern in die 
Tat umgesetzt werden. Die Teilnehmerzahl ist auf maximal 8 Perso-
nen begrenzt. Sie essen gemeinsam mit den anderen Kursteilneh-
mern und Ihrem Pro zu Mittag und gehen anschließend zusammen 
auf den 9-Loch-Kurzplatz, um das Gelernte in die Tat umzusetzen.

Sie wollen Ihr Talent fürs Golfen testen? Dann schauen Sie doch mal in unserer Golf Akademie vorbei!

Seinen Höhepunkt findet unser Jubiläumsjahr am 18. August 2018 
beim Sommerfest „25 Jahre Berliner Golf & Country Club Motzener 
See e. V.“ mit einem Programm für Jung und Alt.

Jubiläumsgreenfeespecial am Montag 
18-Loch-Runde – 45 Euro 
9-Loch-Runde – 25 Euro 
Sichern Sie sich schon jetzt Ihre Startzeiten mit der 
Online-Reservierung!

Golf – Schnupperkurs (1,5 Stunden) 
Der Schnupperkurs richtet sich an alle, die den Golfsport schon immer einmal kennenlernen wollten. Sie erhal-
ten die Möglichkeit, in diese faszinierende Sportart und unseren Golfclub „hineinzuschnuppern“. In der andert-
halbstündigen Trainingseinheit (19 Euro pro Person) erlernen Sie die Grundkenntnisse in den Bereichen Putten 
und Chippen („kurzes Spiel“) sowie im „langen Spiel“ (Distanzschläge) auf der Driving Range. Der Kurs findet 
jeweils samstags um 14 Uhr statt. 
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Der Berlin Capital Club im Spiegel der Presse

Das Magazin für Stadt|Entwicklung

Aktuelle Medienkooperationspartner des Berlin Capital Club

www.berlin-visavis.de www.tvb.de

 www.huhle-media.dewww.celesQue.com www.falstaff.de

www.berlinboxx.de 

www.koepfe.tagesspiegel.de www.tmm.de www.WundM.info www.juwelier-leicht.de

www.Diplomatisches-Magazin.de

www.kevin-underwood.com

www.berliner-zeitung.de

Berlinerin
Damenpower auf dem Golfplatz

Der Berlin Capital Club prägt mit seinen Mitgliedern, darunter 40 % Damen, 
und deren Netzwerken das gesellschaftliche Leben der Hauptstadt. Zum 
Eventprogramm gehören auch Golfturniere, wie Ladies Golf Cup oder 

Champagner Golf Cup in Zusammenarbeit mit dem Schwesternclub Berliner Golf &  
Country Club Motzener See e.V., der ebenfalls Mitglied des weltweiten IAC-Netz-
werkes ist. Der Golfclub mit dem 18-Loch Meisterschaftsplatz wurde vor 25 Jahren 
gegründet. Seitdem haben Mitglieder und Gäste  das Privileg, hier „Golf in seiner 
schönsten Form“ zu genießen. Im Juni 2013 wurden weitere neun Löcher eröffnet. 
Durch die Kombination der dadurch entstandenen drei 9-Loch Plätze A/B/C ergeben 
sich drei interessante 18-Loch-Spielvarianten. Eingebettet in die brandenburgische  
Landschaft auf einem über 140 Hektar großem Gelände und nur 30 Minuten 
entfernt von der pulsierenden Berliner Innenstadt hat der bekannte Golfplatz- 
Architekt Kurt Roßknecht hier eine Golf-Idylle geschaffen.

„Anfänger, Fortgeschrittene und professionelle Golferinnen genießen herausfor-
dernde Golfrunden in Motzen“,  so Clubmanagerin Kerstin Keil. Im Frühjahr startet 
die Saison für die Damen- und Seniorinnenmannschaft, die den Club deutsch-
landweit vertreten. Im April geht es gemeinsam auf Golfreise bevor ab Mai die 
Liga-Turniere auf dem Programm stehen. Head-Pro Robert Wegener lässt es sich 
selbstverständlich nicht nehmen, die Damen persönlich zu trainieren. Jeden Dienstag- 
nachmittag herrscht im Club wahre Frauenpower beim Damengolf, wenn die weib-
lichen Mitglieder des Club, stolze 39 %, die Schläger schwingen. Drei Golflehrer 
trainieren den Nachwuchs mehrmals pro Woche in clubfinanzierten Unterrichtsein-
heiten am Scope, mit dem SAM Puttlab, auf der Range und natürlich auf dem Platz. 
Wer noch nicht Mitglied eines Golfclubs ist und kein registriertes Handicap hat, 
kann auf dem 9-Loch-Kurzplatz mit dem Pay & Play Angebot für eine Tages- 
pauschale inklusive der Leihschläger, Erfahrungen beim Spiel mit dem kleinen 
weißen Ball machen, ohne eine Platzerlaubnis oder einen Heimatclub zu besitzen. 
Nach dem Spiel werden die Golfer im  gemütlichen Restaurant oder auf der sensa-
tionellen Sonnenterrasse mit einem hervorragenden Speisenangebot verwöhnt. 
Küchenchef Mario Franke und sein Team arbeiten mit lokalen Lieferanten der 
Region zusammen und verfeinern die Gerichte mit Ideenreichtum und Kreativität. 

ADVERTORIAL

DAMENPOWER
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Auf dem Golfplatz des Berliner Golf & Country Club Motzener See e.V. “Home away 
from Home” für Berlin Capital Club und IAC Mitglieder vor den Toren Berlins.

www.berlincapitalclub.de www.golfclubmotzen.de  www.iacworldwide.com

4   Berlinerin // 4 2018

Die Clubmeister 2017 des Berliner 
Golf & Country Club Motzener See e.V.: 
Timo Klischan und Uljana Möritz

ANZEIGE

Jörg Schenk und Regionaldirektor Manfred Gugerel 

Gründungskomiteemitglied Dr. Ludolf von Wartenberg Silvia Burgmaier und Vizepräsident Claus R. Mayer

Kirsten und Udo van Kampen

www.berlincapitalclub.de

Traditioneller Neujahrsempfang im Berlin Capital Club

MIT SCHWUNG 
INS NEUE JAHR
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Der Neujahrsempfang im Berlin Capital Club zählt seit Jah-
ren zu den gesellschaftlichen Highlights der Hauptstadt: 
Über 500 Mitglieder, darunter der ehemalige Regierende 
Bürgermeister von Berlin Klaus Wowereit, der Botschafter 
von Aserbaidschan S.E. Ramin Hasanov, Tini Gräfin Roth-
kirch, Isa Gräfin von Hardenberg, Dr. Thilo Sarrazin, Udo van 
Kampen und Berlin-vis.á.vis-Verleger Jörg Schenk, folgten 
der Einladung von Präsident Jörg Woltmann, Ehrenpräsident 
Dr.-Ing. E.h. Heinz Dürr und Chairman der CCA Gruppe Die-
ter R. Klostermann. Nach einem Champagnerempfang be-
grüßten die Gastgeber in den gut gefüllten Räumlichkeiten 
des Clubs die zahlreich erschienenen Mitglieder.
Im Anschluss richtete Clubmitglied Klaus Wowereit, der am 
6. November 2001 bei der Grand Opening Party den Club 
mit eröffnete, seine Neujahrswünsche an die anwesenden 
Clubmitglieder, mit einem Ausblick auf seine Erwartungen 
an die kommende Große Koalition in Deutschland. 

An diesem Abend standen nicht nur Geschäftliches und 
Networking auf dem Programm, auch das gesellschaftliche 
Vergnügen kam nicht zu kurz. Auf die Gäste wartete ein be-
eindruckendes Buffet mit kulinarischen Köstlichkeiten aus 
aller Welt, wie geräucherter Rinderbrust, Sashimi vom ge-
beizten Mai Mai, Austern und Sushi von Mr. Hai bis hin zur 
Berlin Capital Club Currywurst, zubereitet und präsentiert  
vom Küchenteam rund um Chef de Cuisine Malte Schreiber, 
der die Mitglieder das ganze Jahr über mit Gastronomie auf 
Sterneniveau verwöhnt.  Dazu reichte der erfahrene Maître 
d’hôtel Serkan Özcan edle Tropfen aus dem Weinkeller des 
Business Clubs. Musikalisch begleitet von DJ Matze tanzten 
Berlins Führungspersönlichkeiten aus Wirtschaft, Politik und 
Kultur hoch über den Dächern des Gendarmenmarktes aus-
gelassen bis in die Morgenstunden.

Dr.-Ing. E.h. Heiz Dürr, Dieter R. Klostermann, Jörg Woltmann, Klaus Wowereit

1

2 3
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3 4

5

International Relations_56

„HOME AWAY FROM HOME ALL OVER THE WORLD”
ALS MITGLIED DES BERLIN CAPITAL CLUB
Der Berlin Capital Club im Herzen Berlins 
zeichnet sich nicht nur durch seine wun-
derbare Lage und das umfassende An-
gebot aus, als Mitglied des Clubs genießt 
man gleichzeitig alle Privilegien und 
Annehmlichkeiten des International- 
Associate-Clubs-Netzwerkes, dem welt-
weit fast 250 Clubs angehören. 

Die International Associate Clubs wur-
den vor mehr als 30 Jahren mit Sitz in 
Hongkong gegründet, um die Vernet-
zung von exklusiven, traditionellen und 
führenden privaten Clubs zu fördern. 
Alle angeschlossenen Clubs unterliegen 
denselben hohen Qualitätsstandards. 
Jede Anlage besticht durch ihre beson-
dere Lage und einen den Gegebenhei-
ten angepassten unverwechselbaren 

Stil. Erstklassige Konferenzangebote, 
herausragende Golf- und Sportanlagen, 
entspannende Wellness-Areale und ein 
breites Angebot an Freizeitaktivitäten 
gehören ebenso zum Standard der Mit-
gliederclubs wie eine exzellente Küche 
und individueller Service. 

Dieter R. Klostermann, Chairman der 
CCA Gruppe und des IAC-Netzwerkes, 
konnte beim Neujahrsempfang des Ber-
lin Capital Club im Januar stolz verkün-
den, dass das Portfolio im letzten Jahr 
wieder erweitert werden konnte. So 
empfahl er den Mitgliedern, die 2018 zur 
Fußball-Weltmeisterschaft nach Moskau 
fahren, bei der Gelegenheit, den „Mos-
cow Capital Club“ zu besuchen. Auch 
die neuen Clubs im Netzwerk, wie unter 

anderem der „Club Alma“ in Schweden, 
„The Lobby“ in Riga, „Chaum“ in Süd-
korea oder der „Kelowna Yacht Club“ 
in Kanada, bieten ein „Home away 
from home“ in neuen Destinationen. 
Der IAC-Partnerclub in München, der 
„Drivers Business Club Munich“, öff-
net im kommenden Jahr seine Pforten 
und steht dann auch den Berlin-Capi-
tal-Club-Mitgliedern offen. 

Die CCA-Gruppe arbeitet aktuell an 
einem neuen Clubprojekt in Almaty in 
Kasachstan, das ebenfalls ins IAC-Port-
folio aufgenommen werden soll. Auch 
in Zukunft soll das Netzwerk weiter 
hochrangig ausgebaut werden und so-
mit die Vorteile, die mit der Club-Mit-
gliedschaft einhergehen.

AdvertoriAl
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Dieter R. Klostermann,
Chairman der CCA-Gruppe und des IAC-Netzwerkes

www.berlincapitalclub.de | www.iacworldwide.com
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KEIN ENTKOMMEN AUS 
DER MITGLIEDERSPIRALE
Dass das Konzept fruchtet, war 2001 keines-
wegs abzusehen. Schließlich waren derart 
exklusive „Members-only-Clubs“ bislang 
nur in Asien, England und Amerika ver-
breitet. Ein 26-köpfiges Gründungskomi-
tee, bestehend aus Vertretern der Berliner 
Wirtschaft, wagte schließlich den Schritt. 
Drei Millionen Euro wurde in den 1.200 
Quadratmeter großen Club investiert. Opul-
ente Gemälde, hochglänzende Holztische, 
Stelen aus dunklem Holz, auf denen Figuren 
von Pferden oder chinesischen Kriegern 
thronen und Porzellanvasen im typischen 
Blau-Weiß-Stil adeln jeden Raum. „Dieter 
R. Klostermann, unser Chairman, hat vorher 
unter anderem Clubs in Asien eröffnet“, er-
klärt Gugerel den fernöstlichen Einfluss. Am 
6. November 2001 öffnete der „Berlin Capital 
Club“ seine Pforten.

Dass Klaus Wowereit, Carsten Spohr, Ni-
colas Cage oder Mario Adorf die Innen-
ansicht des „Berlin Capital Club“ kennen, 
ist zwar kein Geheimnis. Auch nicht, dass 
Angela Merkel hier mit Abdullah Gül, als 
der noch türkischer Außenminister war, 
ein Kamingespräch führte und Wolfgang 
Schäuble auf Einladung des Clubs einen 
Vortrag hielt. 

Wer aber tatsächlich Mitglied ist, bleibt 
der Öffentlichkeit vorenthalten. Etwa 80 
Prozent der 1.600 Mitglieder stammen aus 
Berlin und Brandenburg, so Gugerel, die 
Mehrzahl Wirtschaftler und Politiker. Da 
dürfte man beim Tippen nur selten dane-
ben liegen. Oder? Manfred Gugerel bleibt 
gelassen. „15 Prozent unserer Mitglieder 
kommen aus der restlichen Republik und 
etwa fünf Prozent aus dem Ausland – 
Tendenz steigend.“ Neben Politikern und 
Wirtschaftlern würden auch Künstler, Ga-
leristen und Ärzte im Club aus- und einge-
hen. Der Altersdurchschnitt liegt bei 45+. 
Das kann er preisgeben. Mehr nicht.

DIE PRIVILEGIEN  
DER MITGLIEDER
Gerne berichtet Manfred Gugerel auch 
von den Privilegien der Mitgliedschaft. 
Etwa, dass sich mit der Mitgliedskarte 
fast 250 weitere Türen zu den renom-
miertesten Golf-, Country-, Sport- und 

City-Clubs der Welt öffnen, darunter der 
„Shanghai Racquet Club“, der „Diplo-
matic Club“ in Katar oder der „Bali Nati-
onal Golf Club“. 

Selbstverständlich gibt es auch einen 
Concierge-Service. Um Tickets für ein 
Pferderennen in London, die Deutsche 
Oper Berlin oder einen der begehrten Ti-
sche des Münchner Oktoberfests müssen 
sich die Mitglieder ebenfalls nicht sor-
gen. Auch dem, der für das Silvesterkon-
zert der Berliner Philharmoniker, das gut 
sechs Monate im Voraus ausverkauft ist, 
im Dezember noch um Karten bittet, wird 
sein Wunsch erfüllt.

In den Genuss dieser Privilegien kommt 
natürlich nicht jeder. Mitglied wird nur, 
wer von einem anderen Mitglied empfoh-
len und nach Antragstellung vom Aufnah-
mekomitee bestätigt wurde. Dass ein Pro-
minenter abgelehnt wird, mag vielleicht 
verwundern, komme aber durchaus vor. 
„Beispielsweise, wenn jemand Probleme 
mit der Finanzbehörde oder Polizei hat“, 
so Gugerel. Die hoch gelobte Diskretion 
beginnt eben erst nach der Antragsunter-
zeichnung. Wer berühmt ist, werde nicht 
automatisch Mitglied.  

Die Mitgliedsgebühren schlagen aktuell 
für Privatpersonen mit einer Aufnahme-

gebühr von 4.500 Euro und einem jähr-
lichen Beitrag von 1.475 Euro zu Buche. 
Die Salons sind kostenfrei buchbar. „Wer 
mehrmals im Jahr für Bankettes, Vorträ-

ge, Tagungen oder private Feierlichkeiten 
Konferenzräume in Hotels anmietet, zahlt 
oft mehr“, fügt Gugerel hinzu.  

Auch sonst sind die Preise überschaubar: 
Ein Frühstück kostet zwischen sieben bis 
14 Euro, ein Glas Champagner gibt es ab 
9 Euro, ein 3-Gang-Menü ab 26,50 Euro. 
Von essbarem Blattgold überhäufte Ge-
richte oder 100-Euro-Scheine rauchende 
Männer in feinstem Zwirn sucht man hin-
gegen vergebens. 

Manfred Gugerel treibt es auf die Spitze: 
„Manche Mitglieder nutzen uns sozusa-
gen als Art Kantine.“ Selbstverständlich 
sind weder flüssiger Kartoffelbrei noch 
zerkochtes Gemüse gemeint sondern 
vielmehr, dass Mitglieder, die in der Nähe 
arbeiten, in ihrer täglichen Mittagspause 
vorbeikommen – wegen des exzellenten 
Essens, der guten Aussicht und nicht zu-
letzt des stilvollen Ambientes.“

Text: Abdruck mit freundlicher Genehmigung von 
Cicero, Magazin für politische Kultur

Fotos: CCA Projekt GmbH/Berlin Capital Club
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Worin unterscheiden sich Ihre Aufga-
ben im Berlin Capital Club zu den Auf-
gaben in einem klassischen Restaurant?

Man kennt die Mitglieder und ihre Vor-
lieben, zum Beispiel den Lieblingstisch 
oder den Lieblingswein. Der Service ist 
persönlicher als in einem öffentlichen Re-
staurant. Unsere Mitglieder werden schon 
am Empfang mit Namen begrüßt und zu 
ihrem Tisch begleitet. 

Ein Unterschied ist auch, dass wir nicht 
nur ein À-la-carte-Restaurant sind, son-
dern auch zusätzlich Private Dining 
Rooms für unsere Mitglieder und deren 
Gäste anbieten. Unsere Private Dining 
Rooms können für ein Arbeitsfrühstück, 
Meeting oder auch für die Firmenweih-

nachtsfeier gebucht werden. Die Aufgaben 
sind somit wesentlich vielseitiger als in 
einem klassischen Restaurant.

Was macht der Berlin Capital Club Ihrer 
Meinung nach besser als andere Clubs?

Hier treffen sich Führungspersönlichkei-
ten, Unternehmer und Entscheidungsträ-
ger, um Kontakte zu knüpfen. Vom Club 
aus hat man einen atemberaubenden 
Blick auf den Gendarmenmarkt. In den 
Räumlichkeiten selbst herrscht eine At-
mosphäre von Ruhe und Eleganz. 

Der Berlin Capital Club versteht sich als 
exklusives Forum, um im edlen Ambiente 
geschäftliche Gespräche zu führen oder 
einfach nur in angenehmer Umgebung zu 

entspannen. Der Berlin Capital Club wur-
de als bester Business Club Deutschlands 
ausgezeichnet. 

Sie bieten Ihren Mitgliedern sogar die 
Möglichkeit den Club jeden Tag zum 
Lunch zu nutzen. Die Preise für Geträn-
ke und Speisen sind dabei äußerst mo-
derat. Wie passt das zusammen?

Die Mitglieder zahlen eine entsprechende 
Aufnahmegebühr und Jahresbeitrag. So-
mit können wir auch ein moderates Spei-
sen- und Getränkeangebot, wie beispiels-
weise unser Drei-Gang-Business-Lunch 
oder -Dinner für 26,50 Euro, anbieten. 

Wie sind Sie auf die Idee gekommen, 
sich bei einem luxuriösen Privatclub zu 
bewerben?

Als Gastgeber war mir schon bewusst, 
dass in einem Privatclub eine familiäre At-
mosphäre herrscht und eine persönliche 
Bindung zu fast jedem Mitglied aufgebaut 
wird. Daher hat die Aufgabe mich gereizt.

Sie arbeiten viel mit bekannten Sternekö-
chen zusammen. Welches Ereignis ist Ih-
nen besonders in Erinnerung geblieben?

Der Gourmetabend mit Dieter Müller hier 
im Club war ein ganz besonderes Ereignis 
für mich und mein Team.

Text: Redaktion
Fotos: Capital Club Berlin/Serkan Özcan

FÜNF FRAGEN AN...
… SERKAN ÖZCAN, MAÎTRE D’HÔTEL IM BERLIN CAPITAL CLUB

Serkan Özcan ist als Maître d’hôtel für die Gastlichkeit und das Management des exklusiven Restaurantbetriebes des Berlin Capital Club 
zuständig. Evening with Friends hat sich mit ihm über seine anspruchsvolle Aufgabe unterhalten:

KONTAKT:

Berlin Capital Club
Mohrenstraße 30
10117 Berlin

Telefon:  +49 30 2062976
E-Mail:  info@berlincapitalclub.de

www.berlincapitalclub.de

110 falstaff mär–apr 2018

Der »Berlin Capital Club« wird von der 
CCA Gruppe gemanagt und gehört dem 
internationalen IAC-Netzwerk an. Die 
330.000 IAC-Mitglieder in über 40 Län-
dern haben Zugang zu fast 250 Busi-
ness-, Golf- und Country-Clubs weltweit.

Mohrenstraße 30
10117 Berlin 

Germany
www.berlincapitalclub.de

www.cca-intl.com

Der Berlin Capital Club 
prägt mit seinen Mitglie-
dern und deren Netzwer-
ken das gesellschaftliche 

Leben der Hauptstadt. Als Club 
der Entscheider zählt er auch zu 
den besten Gourmet-Adressen 
Berlins. Mitglieder und Gäste 
werden im Restaurant »Capital 
Grill« mit internationalen Köst-
lichkeiten und regionalen Speisen 
auf Sterneniveau verwöhnt. Vom 
Champagner Frühstück, über  
den Business Lunch bis hin zum 
romantischen Dinner vor dem 
Kamin – das Team kennt die Vor-
lieben von Feinschmeckern. 

Als TV-Moderator kennen ihn 
Millionen, als Winzer erlebten ihn 
die Mitglieder des Berlin Capital 

Club nach 2014 bereits zum zwei-
ten Mal. Günther Jauch und seine 
Frau Thea Sihler-Jauch präsentier-
ten im Februar 2018 die Saar-
Rieslinge aus ihrem Weingut von 
Othegraven. Das Weingut ist seit 
1805 in Familienbesitz. Günther 

Jauch führt diese Tradition in 7. 
Generation fort. 2010 haben er 
und seine Frau Thea den Betrieb 
übernommen. Günther Jauchs 
Großmutter war eine geborene 
von Othegraven. 

Empfangen wurden die Teilneh-
mer mit einem »2012 Von Othe-
graven Riesling Sekt brut«. Zu 
einem erlesenen Menü aus der 
Küche von Malte Schreiber genos-
sen die Mitglieder die ausgezeich-
neten Weine – vom »MAX Ries-
ling trocken« über »HERREN-
BERGER Riesling Kabinett« und 
»ALTENBERG Riesling Großes 
Gewächs trocken« bis hin zur 
»BOCKSTEIN Riesling Auslese«. 
Wie sonst in seinen Sendungen 
überzeugte der TV-Mann auch als 
Weinkenner mit Fachkompetenz 
und Weinwissen. Gewohnt ent-
spannt und humorvoll nahm er die 
Teilnehmer mit auf diese kulinari-
sche Weinreise der besonderen Art. 
Eine Auswahl der Weine findet 
man auch auf der Club-Weinkarte.

Günther Jauch präsentiert sein Weingut  
von Orthegraven im Berlin Capital Club  
am Gendarmenmarkt.   

Feinschmecker treffen  
sich im Berlin Capital Club

  promotion /  G O U R M E T R E I S E  D U R C H  D A S  I A C - N E T Z W E R K 
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The Lobby
Kalku Street 12, Riga, 1050, Lettland                        

T: +371 28 393 000
E-Mail: info@thelobby.lv 

www.thelobby.lv

»The Lobby « gehört dem internationa-
len IAC-Netzwerk an. Die 330.000 IAC-
Mitglieder in über 40 Ländern haben 
Zugang zu fast 250 Business-, Golf- 
und Country-Clubs weltweit.

Im Juni 2017 öffnete »The Lob-
by«, der erste Private Members 
Club in Riga, seine Pforten im 
Herzen der Altstadt hoch über 

den Dächern der Kalku Street. Seit-
dem hat sich der Club bereits zu 
einem einzigartigen Treffpunkt der 
lettischen Hauptstadt entwickelt. 
Hier begegnen sich Mitglieder aus 
Wirtschaft, Kultur und Politik 
sowohl auf geschäftlicher Ebene  
als auch im privaten Rahmen. 

Seine atemberaubende Atmo-
sphäre bekommt der Club durch 
die Kombination aus einem luxuri-
ösen Raumdesign und einer erst-
klassigen Sammlung an zeitgenös-
sischer Kunst. Von der Dachterras-
se des Clubs hat man einen wun-
derbaren Blick über die Altstadt – 

ein perfekter Ort zum Lunch oder 
Dinner in den Sommermonaten 
oder zum Tagesausklang bei einem 
Cocktail an der Open-Air-Bar. 

Im clubeigenen Restaurant wird 
eine feine Auswahl an Wild und 
Organic Food aus der nordischen 
Region angeboten. Die beiden 
Chefköche Juris Dukalskis und 
Eriks Dreibants, zwei bereits durch 
das Naturrestaurant »Restorans 3« 

bekannte, kreative Rigaer Chefs, 
haben ein neues Konzept kreiert, 
das auf regionale, saisonale Zuta-
ten in Ursprungsform setzt – 
»Wild & Organic«. Die Speisen 
sind wahre Geschmackserlebnisse 
mit überraschender Präsentation. 
Ein wirkliches Gourmet-Highlight, 
das man sich bei einem Besuch in 
Riga nicht entgehen lassen sollte.

Darüber hinaus bietet »The  
Lobby« einen Concierge-Service 
an, der kaum Wünsche offenlässt: 
von der Übernachtung im Fünf-
Sterne-Superior-Hotel und Spa-
Behandlungen über private Wein-
verkostungen bis hin zu exklu-
siven Veranstaltungen. 

Ein wahres Gourmet-Highlight in der lettischen 
Hauptstadt: Wild und Organic Food aus der 
nordischen Region.  

The Lobby: Hoch über  
den Dächern von Riga

  promotion /  G O U R M E T R E I S E  D U R C H  D A S  I A C - N E T Z W E R K 
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Seit Herbst 2015 engagiert sich das Start-up-Komitee aus den Advisory Board 
Mitgliedern Prof. Dr. Peter Fissenewert, Klaus-Jürgen Meier und Dr. Axel Stirl 

dafür, die vielfältigen Erfahrungen, die es im Capital Club gibt, und vor allem 
das große präsente und äußerst lebendige Netzwerk bei den Start-up-Abenden, 
auch in den Dienst der kommenden Generation zu stellen. 

Schon die Auftaktveranstaltung mit der Präsentation der Plattform InSitu, bei 
der Zeitarbeiter über einen transparenten Marktplatz zum Vorteil von Ver- und 
Entleihern vermittelt werden können, fanden einige Berlin Capital Club-Mit-
glieder so interessant, dass sie persönlich mit eingestiegen sind und sich heu-
te als Anteilseigner an einem Unternehmen wiederfinden, das im Januar 2018 
den Break even erreicht hat. Seitdem haben sich viele Start-ups aus diversen Be-
reichen in diesem Rahmen vorgestellt. Das Interesse seitens der Mitglieder ist 

gestiegen und die Erfahrung der teilnehmenden Gründer hat sich auch in der Szene herumgesprochen, sodass heute ein reges In-
teresse zur Partizipation an dem Format vorhanden ist. Dies hat das Clubmanagement ermutigt, sein Engagement weiter zu ver-
stärken und hat für zwei Jahre bis zu 15 Fördermitgliedschaften gesponsert. Es wird also in Zukunft häufiger vorkommen, dass 
die erfahrenen Mitglieder dem einen oder anderen Berliner Start-up-Gründer über den Weg laufen und dabei versichert sein kön-
nen, dass diese vor allem des Gesprächs, des Netzwerkes und des Austauschs wegen im Club weilen. 

Fördermitgliedschaften für 

Start-ups im Berlin Capital Club

nur ein Jahr nach seiner Fertigstellung 1993 kämpften im 
Berliner Golf & Country Club Motzener See e. V bei den 

Mercedes German Masters Golf-Legenden wie Seve Balleste-
ros, Nick Faldo, Colin Montgomery, Ernie Els und natürlich 
Bernhard Langer um den Siegerpokal. In diesem Jahr feiert 
das Meisterstück des international renommierten Golfplatz-
architekten Kurt Rossknecht sein 25-jähriges Bestehen. Zahl-
reiche Aktionen rund um das Jubiläum werden deshalb Mit-
glieder und Gäste das ganze Jahr über begleiten. Seit 2007 
Mitglied in den „Leading Golf Clubs of Germany“, wurde der 
erste Golfclub, der nach der Wende in Brandenburg entstand, 
im Juni 2013 um 9 Meisterschaftsbahnen erweitert, darun-
ter mit 603 Metern eines der längsten Par-5-Löcher Europas. 
Die Sonnenterrasse, das Clubhaus und das vielfältige kulina-
rische Angebot runden jeden Golftag am Motzener See per-
fekt ab. Ob Schnupperkurs in der Golfakademie, Anfänger 
oder schon einstelliger Golfer, die Anlage hat für jede Spiel-
stärke etwas zu bieten. 

ein Vierteljahrhundert 

bestes Golf im Berliner 
Golf & Country Club 
Motzener See e. V

Dieter R. Klostermann, Chairman der CCA Grup-
pe und des IAC-Netzwerkes, konnte beim Neu-

jahrsempfang des Berlin Capital Club stolz verkünden, 
dass das Portfolio im letzten Jahr wieder erweitert wer-
den konnte. So empfahl er den Mitgliedern, die 2018 
zur Fußball-Weltmeisterschaft nach Moskau fahren, 
bei der Gelegenheit, den Moscow Capital Club zu besu-
chen. Auch die neuen Clubs im Netzwerk, wie u.a. der 
Club Alma in Schweden, The Lobby in Riga, Chaum 
in Südkorea oder der Kelowna Yacht Club in Kanada, 
bieten ein Home away from home in neuen Destina-
tionen. Der IAC-Partnerclub in München, der Drivers 
Business Club Munich, öffnet im kommenden Jahr 
seine Pforten und steht dann auch den Berlin Capital 
Club-Mitgliedern offen. 

Auch in Zukunft soll das Netzwerk weiter hochrangig 
ausgebaut werden und somit die Vorteile, die mit der 
Club-Mitgliedschaft einhergehen.

Home away from 
home all over the world

Das Start-up-Komitee: Prof. Dr. Peter Fissenewert, 
Klaus-Jürgen Meier und Dr. Axel Stirl 
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Über den Dächern Berlins: Mitglieder des 
„Berlin Capital Club“ können beim Dinner 
den Blick über den Berliner Gendarmen-
markt genießen. Hunderte Politiker, Wirt-
schaftsbosse und Hollywoodstars kennen 
sie, die Eingangstür der Mohrenstraße 30 
rechts neben dem Haupteingang des Hil-
ton Berlin. 

Sie alle sind über den roten Teppich mit der 
Aufschrift „Berlin Capital Club“ gelaufen, 
haben die Tür aus satiniertem Glas geöff-
net, haben ihre Mitgliedskarte durch das 
Lesegerät gezogen, um mit dem Aufzug 30 
Sekunden später in der 7. Etage wieder aus-
zusteigen – im „Berlin Capital Club“, Berlins 
erstem privaten Businessclub, in dem die 
Entscheider dieses Landes unter sich sind, 

bei einer Cohiba und Blick auf den Gendar-
menmarkt geheime Gespräche in noch ge-
heimeren Hinterzimmern führen, Geschäfte 
abschließen, ihre Netzwerke pflegen und 
ausbauen. Herren in Anzug sitzen in Grüpp-
chen oder allein in gepolsterten Sesseln mit 
hohen Lehnen in der Clublounge. Sie unter-
halten sich angeregt, witzeln, starren auf ihre 
Laptops oder lesen Zeitung. 

NICHT EINE FRAU  
IST IM RAUM 
„Der Schein trügt“, entgegnet Regional-
direktor Manfred Gugerel. Er lässt sich in 
einem der Lesersessel nieder. „39 Prozent 
unserer Mitglieder sind Frauen“, verkün-
det er nicht ohne Stolz. Diese Frauenquote 

kann sich sehen lassen, bedenkt man, dass 
die privaten Business- und Socialclubs 
dieser Welt lange Zeit reine Männerdomä-
nen waren. 

„Die gesamte Mitgliederentwicklung ist 
äußerst zufriedenstellend“, fährt Gugerel 
fort. Gut 1.600 Mitglieder zähle der Club 
derzeit. „In zwei bis drei Jahren müssen wir 
vielleicht einen vorübergehenden Aufnah-
mestopp aussprechen“, sagt Gugerel. Neue 
Mitglieder generieren Clubs wie dieser 
hauptsächlich über die bereits bestehen-
den, denn die bringen ihre Geschäftspart-
ner mit, die fühlen sich wiederum wohl, 
sehen den Club als ihr „zweites Wohnzim-
mer“, wie Gugerel es formuliert und wollen 
ebenfalls Mitglied werden. 

BERLIN CAPITAL CLUB
LUXURIÖSER RÜCKZUGSORT UND WIRTSCHAFTLICHES 
NETZWERK IN DER HAUPTSTADT

In beinahe jeder Metropole der Welt versteckt sich irgendwo ein privater Club für Reiche, Wirtschaftsbosse und Entscheider. 
Ihre Türen öffnen sich nur für auserwählte Mitglieder. 

Wirtschaft

2 Frühjahr 2018 · top magazin Berlin

Über 500 Entscheider aus Politik, Wirt-
schaft, Kultur und Sport konnten Präsi-

dent Jörg Woltmann, Ehrenpräsident Heinz 
Dürr und Chairman Dieter R. Klostermann 
zum Neujahrsempfang am 19. Januar im Ber-
lin Capital Club begrüßen. Gleich zu Beginn 
richtete auch Clubmitglied Klaus Wowereit 
das Wort an die gut gelaunten Gäste. Berlins 
ehemaliger Regierender Bürgermeister gab 
neben seinen besten Wünschen für 2018 ei-
nen Ausblick auf seine persönlichen Erwar-
tungen für eine große Koalition. 

Mit Schwung ins neue Jahr

Christine Larkin Peter, Heike Sander und 
Salka Schwarz, Clubmitglieder und Initi-

atorinnen des „Business Women‘s Evening“, 
können stolz auf ein erfolgreiches Jahr 2017 
zurückblicken: Zu ihren Gesprächsrunden 
mit gemeinsamem Abendessen konnten sie 
interessante Business Women begrüßen – so 
u.a. Andrea Niroumand, Gründerin der Agen-
tur Webfox GmbH, und Heike Fölster von der 
BER-Flughafen GmbH.  Auch 2018 werden die 
Damen jeden dritten Donnerstag im Monat 
wieder Topmanagerinnen aus Politik, Kultur 
und Wirtschaft präsentieren.

Business Women’s evening

Berlin Capital Club News

Der Berlin Capital Club
Von der CCA Gruppe im Jahr 

2001 als erster privater Busi-

nessclub der Metropole ge-

gründet, prägt der Berlin Capi-

tal Club das wirtschaftliche und  

gesellschaftliche leben der 

Hauptstadt. Hier werden im 

edlen Ambiente geschäftliche 

Kontakte gepflegt, anregende 

Gespräche geführt oder es wird 

sich einfach nur in angenehmer 

Atmosphäre entspannt. 

www.berlincapitalclub.de

Die CCA Gruppe
Der Berlin Capital Club wird 

von der CCA Gruppe, dem füh-

renden entwickler und Betrei-

ber von privaten Clubs in der 

region Asien/Pazifik und eu-

ropa, betrieben. Die Gruppe 

betreibt unter anderem den 

Berliner Golf & Country Club 

Motzener See e.  V. und den 

Moscow Capital Club.

www.cca-intl.com

Das IAC-Netzwerk
Als Mitglied des Berlin Capital  

Club genießt man gleichzei-

tig alle Mitgliederprivilegien 

und Annehmlichkeiten des 

netzwerkes der international  

Associate Clubs, dem weltweit 

fast 250 Clubs angehören.

www.iacworldwide.com

 

Als TV-Moderator kennen ihn Millionen – als Winzer erlebten ihn die Mitglieder des 
Berlin Capital Club nach 2014 bereits zum zweiten Mal. Günther Jauch und seine Frau 

Thea Sihler-Jauch präsentierten die Saar-Rieslinge 
aus ihrem Weingut von Othegraven zu einem erle-
senen Menü. Wie sonst in seinen Sendungen über-
zeugte der TV-Mann auch als Weinkenner mit 
Fachkompetenz und Weinwissen. Gewohnt ent-
spannt und humorvoll nahm er die Teilnehmer 
mit auf diese kulinarische Weinreise der besonde-
ren Art. Eine Auswahl der Weine findet man auch 
auf der Club-Weinkarte.

Gourmetabend mit Günther Jauch

Dr.-Ing. E.h. Heinz Dürr, Dieter R. Klostermann, Jörg 
Woltmann, Klaus Wowereit und Manfred Gugerel 

Günther Jauch, Club-Präsident Jörg Woltmann, 
Thea Sihler-Jauch und Regionaldirektor Manfred GugerelFoto: CCA Projekt GmbH, Fotograf Henry Herrmann

Foto: CCA Projekt GmbH, Fotograf Henry Herrmann

Am 17. Mai 2018 ist Aysel Osmanoglu, Vorstandsmitglied der GLS-Bank, zu Gast. 

Diplomatisches Magazin 
Home away from home all over the world 
als Mitglied des Berlin Capital Club

Berlin vis-à-vis
Neujahrsempfang 2018

Falstaff Gourmet Magazin 
The Lobby – Hoch über den 
Dächern von Riga

Evening with Friends, 
das Kundenmagazin von Villa Caviciana
Serkan Özcan - Maître d’hôtel im Berlin Capital Club 

Falstaff Gourmet Magazin
Feinschmecker treffen sich im 
Berlin Capital Club

Leaders La Revue de Cercle de Lorraine
IAC-Partnerclub: Berlin Capital Club

TOP Magazin
Berlin Capital Club News

www.sz-media.dewww.reinickendorfer-allgemeine.de

www.reinickendorfer-allgemeine.de
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IAC-NETZWERK

Ein Club mit allerbester Aussicht

Mark Pfeil alias 
Kevin Underwood

Unser Mitglied Kevin Underwood hat den „Capital 

Club“ in Dubai besucht und war schlichtweg be-

geistert. Inmitten des „Dubai International  Financial 

Centers“ gelegen, neben den „Dubai Towers“ und 

dem „IBIS World Trade Center Dubai“ besticht der 

2008 eröffnete Club in einem Penthouse des Gate 

Village u. a. mit einer grandiosen Aussicht auf Dubai 

City und den clubeigenen Yachthafen. Drei Restau-

rants bieten arabische und internationale Küche der 

Extraklasse, sechs Meeting-Rooms mit neuestem 

technischen Standard bieten Platz für 5–35 Per-

sonen. Elegante Lounges, Outdoor-Terrassen, eine 

Members-Bar und eine Zigarrenlounge komplettie-

ren das Business-Angebot. Ein modern eingerichte-

tes Fitnessstudio, eine Bibliothek und ein Billardzim-

mer runden das umfangreiche Unterhaltungsange-

bot des „Capital Club“ ab.   

Infos: www.capitalclubdubai.com

Der Berlin Capital Club und das ganze IAC-Netzwerk bieten für mein internationales Business 
und für mich die besten Bedingungen – besonders die Möglichkeit als Mitglied im Berlin 
Capital Club, viele andere Clubs auf der ganzen Welt geschäftlich und privat nutzen zu können. 
Als Genießer, Blogger für UHNWI und UHNWI Concierge kann ich die fantastische Küche 
und die beeindruckende Atmosphäre im Club nur wärmstens empfehlen. Auch für meine 
geschäftlichen Besprechungen und Präsentationen nutze ich den Club immer wieder gerne, da 
hier auch von der technischen Seite her alles perfekt passt. 
Was ich immer wieder höre von Geschäftspartnern, denen ich den Berlin Capital Club vorstelle,  
ist, dass sie von dem Ambiente im Club beeindruckt sind. Ich selbst kann mich diesen Aussagen 
nur anschließen. Das hohe Niveau und die Vielfalt der Veranstaltungen verleiten dazu, den Berlin 
Capital Club bei vielen Gelegenheiten aufzusuchen. Wenn es die Zeit zulässt, besuche ich gerne 
die Frühstücksveranstaltungen, die Steakwochen und den Herbst- und Neujahrsempfang.

Position: Geschäftsführer/Founder
Unternehmen: kevin-underwood.com
Kevin Underwood UHNWI Concierge Service



Seit 1993. Golf in Motzen mit Tradition. Für alle, die größere Ansprüche haben.
Nur 15 km südlich von Berlin erwartet Sie Golf vom Feinsten: Dort, wo vier German Masters darunter die 
Mercedes German Masters im Jahr 1994 und 1995 stattfanden, Golfl egenden wie Severiano Ballesteros, 
Colin Montgomery, Ernie Els und Nick Faldo bereits spielten, Bernhard Langer bei den Linde German Masters 
1997 mit nur 60 Schlägen die beste Runde seines Lebens erlebte, wo Sie mit über 600 m eines der spekta-
kulärsten und längsten Par 5 Europas erwartet – und wo Sie sich auf maximale Abwechslung freuen können: 
27 Loch ermöglichen Ihnen, im A/B/C-System immer wieder neue, spannende Kombinationen zu spielen. 
Hier fühlen sich eben alle zuhause, die größere Ansprüche haben. Entdecken Sie unsere traumhaft schöne 
Natur, erstklassige Platzqualität und ausgezeichnete Gastronomie.
Willkommen im Berliner Golf & Country Club Motzener See: www.golfclubmotzen.de
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Jubiläumsgreenfee

Special jeden Montag

18-Loch: 45 Euro

9-Loch: 25 Euro
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Während wir heute bequem un-

seren Ferienflieger besteigen, ent-

spannt und gut verköstigt am an-

deren Ende der Welt neue Kultu-

ren entdecken, sahen die Erkun-

dungen neuer Landstriche noch 

vor 100 Jahren ganz anders aus. 

Die Landkarten hatten noch viele 

weiße Flecken. Und so waren es 

wagemutige Männer, die auszo-

gen, die Welt zu entdecken. Fer-

dinand Magellan sagte: „Wer an 

der Küste bleibt, kann keine neu-

en Ozeane entdecken.“ Roald 

Amundsen erreichte 1911 den 

geografischen Südpol. In seinem 

Gepäck befand sich eine zur Na-

vigation notwendige Taschenuhr 

des Uhrmachers und Mitbegrün-

ders der sächsischen Uhrenindus-

trie Julius Assmann.

Uhren für 
Entdecker

Fo
to

s:
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uw
el
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r 
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ic

ht

von Ron Uhden, Niederlassungsleiter

LIFESTYLE

Zum Gedenken an die berühm-

te Südpolarexpedition lancier-

te GLASHÜTTE  ORIGINAL das 

Modell Senator Observer im Sti-

le historischer Beobachtungsuh-

ren. Auf dem Zifferblatt präsentie-

ren sich eine Gangreserveanzei-

ge und eine kleine Sekunde. Das 

markentypische Panoramadatum 

darf hier ebenso wenig fehlen wie 

die Glashütter Merkmale des Uh-

renbaus. So zeigt der neue Obser-

ver, sichtbar durch den Saphirglas-

boden, seine so charakteristische 

Dreiviertelplatine und verschraubte 

Goldchatons.

Auch unter Wasser gab und gibt 

es viel zu erforschen. Die wohl  

berühmtesten Unterwasserauf-

nahmen stammen von Jacques 

Cousteau in seinem Forschungs-

schiff Calypso. Mit an Bord war ein 

Ingenieur von OMEGA, die seiner-

zeit eine professionelle Taucheruhr 

entwickeln wollten.

Und so konnte Cousteau die je-

weiligen Prototypen unter au-

thentischen Bedingungen testen. 

Heute bringt OMEGA mit der 

Seamaster  Ploprof eine Uhr mit 

klarem Stilbekenntnis und einer 

Wasserdichte bis 1.200 Metern 

Tiefe auf den Markt. Das unver-

wechselbare Gehäuse besticht in 

den Tiefen des Ozeans ebenso 

wie auf dem Festland.

Ihr Clubmitglied Ron Uhden
Niederlassungsleiter

Juwelier Leicht im Hotel Adlon

Entdecken Sie den Forscher und 

Eroberer in sich! 

Wir beraten Sie gerne bei der  

Auswahl der perfekten Uhr für  

Ihre „Expedition“.

Unter den Linden 77 in 10117 Berlin, Telefon: 030 / 22 90 212, www.juwelier-leicht.de

Roald Amundsen

Glashütte Original
Senator Observer

Omega
Seamaster Ploprof



17. Jahrgang | Mai 2018

Erdbeer-Panna cotta im Schokomantel
(für 4 Personen)

Schokomantel 
Zutaten: 200 g Zartbitterkuvertüre I Schokoladenfolie 20 cm 

x 4 cm

Zubereitung: Die zurechtgeschnittene Schokoladenfolie mit 

temperierter Kuvertüre bestreichen und in einer runden Form 

(ca. 8 cm Durchmesser) auslegen.

Erdbeer-Panna cotta
Zutaten: 400 g Erdbeermark I 100 g Zucker I 5 Blatt Gelatine I 

1 Vanillestange I 400 g geschlagene Sahne

Zubereitung: Die Gelatine in kaltem Wasser einweichen. Das 

Fruchtmark mit dem Zucker und der ausgekratzten Vanille-

stange aufkochen (Vorsicht: Verbrennungsgefahr!). Die aus-

gedrückte Gelatine in das aufgekochte Fruchtmark geben 

und auf einem Wasserbad unter ständigem Rühren die Mas-

se auf ca. 25 °C runterkühlen. Danach die Sahne hinzugeben, 

indem die Hälfte der Sahne in die Masse eingerührt und der 

restliche Teil untergehoben wird. Nun geben Sie die Masse in 

die Formen mit dem Schokoladenmantel.

Sobald die Masse fest ist, können Sie diese mit Champagner-

Gelee abdeckeln.

Champagner-Gelee 
Zutaten: 200 ml Champagner I 2 Blatt Gelatine I 40 g Zucker

Zubereitung: Die Gelatine in kaltem Wasser einweichen. Die 

Hälfte des Champagners mit dem Zucker aufkochen. Die 

ausgedrückte Gelatine im Champagner auflösen. Auf einem 

Wasserbad den Champagner auf ca. 30 °C herunterkühlen 

und den Rest des Champagners hinzugeben. Das Cham-

pagner-Gelee auf der Erdbeer-Panna cotta anrichten und für 

ca. 6 Std. kalt stellen.

Für Ihren Terminkalender:

Samstag, 13. Oktober 2018 
„Wild & Trüffel“

Kochschule am 17. März und 21. April 2018: Tricks und Kniffe der Küchenkunst mit anschließendem 3-Gänge-Menü 
zum Thema „Fisch & Meeresfrüchte“ 

Viel Spaß beim Nachkochen und 
guten Appetit wünscht Ihnen 

Ihr Malte Schreiber

Fisch & Meeresfrüchte

Hummer Crème brûlée/Flusskrebs

***
Thunfisch/Mango/Paprika

***
Loup de Mer „Caponate“

***
Joghurt-Sphäre

BERLIN CAPITAL CLUB Kochschule mit unserem 
Küchenchef Malte Schreiber
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Maître d‘hôtel Serkan Özcan 
empfiehlt den Peach Spring 
Cocktail.

Peach Spring – Cocktailempfehlung von 
unserem Maître d‘hôtel Serkan Özcan

von Dr. Maximilian Herzog

Braunes oder gelbes Gold – oder beides?

Der amerikanische Freund von Arnold Schwarzeneg-

ger ist auch Hersteller von Zigarren, „Daniel Marshall 

Cigars“. Sein „braunes Gold“ bezieht er aus Nicaragua, 

zurzeit eines der interessantesten Gebiete der Tabak-

produktion außerhalb Kubas. Die Marshall-Zigarren 

zeichnen sich aus durch Würzigkeit (Marshall würde 

sagen: full body), ohne aggressiv zu sein. Eine Zigarre 

hat er für ganz besondere Leute in Hollywood kreiert, 

die nicht nur das Besondere schätzen, sondern sich 

auch alles leisten können: DM 24KT Golden Torpedo. 

Diese vollmundige Torpedo ist in 24-karätiges gelbes 

Unser Tipp: Künstlerin Tanja Wekwerth vom 
01. Februar bis 20. Juli 2018 im Berlin Capital Club 

Die Berliner Künstlerin Tanja Wekwerth entführt mit ih-

ren Bildern in eine urban-mystische Welt, in der die 

Metropolen dieser Welt eine ganz neue „Sehens-Wür-

digkeit“ erhalten. Durch eine spezielle Technik, die Fo-

tografie und Malerei miteinander verbindet, gelingt es 

Tanja Wekwerth, geheimnisvolle Großstadt-Energien 

sichtbar zu machen: die Aura von Gebäuden, das Rau-

schen der Verkehrsflüsse, die Patina der Vergänglich-

keit. Außerdem stellt die Künstlerin ihre Schwarzweiß-

Fotografien vor: Momentaufnahmen voller Poesie und 

Intensität, Augenblicke, herausgegriffen aus dem gro-

ßen Strom des Lebens. Tanja Wekwerth hat bereits in-

ternational ausgestellt, u. a. in Paris, Washington D. C., 

Brüssel. www.tanjawekwerth.de

GENUSS & LIFESTYLE

Peach Spring Cocktail

4 cl Pfirsichsaft

4 cl Kirschsaft

jeweils 1 – 2 cl Pfirsichsirup, Pfirsichlikör und 

Blutorangensirup

auf Eiswürfel mit Weißwein aufgießen.

Dekorieren mit frischer Minze sowie 

einer Scheibe Limette oder Orange.

Gold gehüllt. Der Clou: Das braune Gold wird mitsamt 

dem gelben Gold geraucht (und wer will, kann das 

gelbe Gold aus der Asche des braunen Goldes heraus-

filtern). Eine Zigarre für ganz besondere Anlässe! 

Preis des Golden Torpedo: 210 Euro/Stück

www.zigarren-herzog.de

Daniel Marshall und 
Dr. Maximilian Herzog 

Daniel Marshall in Berlin mit 
Krzysztof Czarny und Jan Hansdorfer



Nutzen Sie auch Ihre Vorteile bei unseren Kooperationspartnern, 
wie Preferred Golf, SIXT und GOLFJOURNAL. Die Details 
finden Sie auf unserer Internetseite www.iacworldwide.com.

Terminal City Club, 
Vancouver, Kanada

Berliner Golf & Country Club 
Motzener See e.V.

Berlin, Deutschland

The Residence Exclusive Club, 
Sofia, Bulgarien

Wirtschaftsclub Krefeld, 
Krefeld, Deutschland

Als Mitglied des Berlin Capital 
Club haben Sie die Möglichkeit, 
fast 250 exklusive Stadt-, 
Sport-, Country- und Golfclubs 
gegen Vorlage Ihrer persön-
lichen IAC-Karte weltweit zu 
nutzen. So bieten Ihnen die 
renommierten Clubs in vielen 
internationalen Metropolen ein 
„Home away from Home“.
Lernen Sie den neuen IAC-Club, 
den  Wirtschaftsclub Krefeld 
kennen, lassen Sie sich im 
The Residence Exclusive Club 
in der wunderbaren Gartenanlage 
verwöhnen, Übernachten Sie 
bei Ihrem Besuch in Vancouver 
im Terminal City Club oder 
gehen Sie vor den Toren Berlins 
im Berliner Golf & Country 
Club Motzener See e.V.  auf eine 
Golfrunde.
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